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Editorial

In eigener Sache

Ver ehr te Kol le gin nen und Kol le gen,

ei ni ge Tref fen und Ver an stal tun gen fan den in den letz ten drei Mo na ten
statt: zu nächst eine freund li che, pro duk ti ve Be geg nung mit den Kol le gen 
vom baye ri schen Lan des ver band und vom Bun des ver band, dann eine 
er folg rei che Prä sen ta ti on un se res Ver ban des bei der Frank fur ter Mu sik -
mes se und kurz da nach die Bun des ver samm lung al ler Lan des ver bän de 
in Frank furt. Es ist doch sehr auf schluss reich – al ler dings auch we nig
ver wun der lich –, dass die He raus for de run gen an uns Mu si ke rIn nen und
Mu sik päd ago gIn nen bun des weit die ähn li chen sind, be son ders was Kon -
zep te zu Ge samt schul ideen und auch Schul mo del le wie G8 be tref fen.
Zu sam men mit an de ren Ver bän den und Or ga ni sa tio nen, de nen das 
Wohl un se rer Kin der und Ju gend li chen am Her zen liegt, ver su chen 
wir, Lö sun gen und Vor schlä ge zu fin den, die in Ko ope ra ti on mit den 
Verantwortlichen der zuständigen Ministerien und den politischen 
Entscheidungsträgern umgesetzt werden können.

Eine wei te re „Bau stel le“ ist die Op ti on der Grün dung ei ner GmbH, die
dazu die nen soll, ver wal tungs- und fi nanz tech ni schen Er for der nis sen der
Zu kunft Rech nung zu tra gen. Die Ent schei dung da rü ber liegt bei Ih nen,
den Ver bands mit glie dern. In for ma tio nen dazu finden Sie in diesem Heft.

Der Vor stand dankt Frau Ka trin Herd le, die aus pri va ten Grün den als 
As si sten tin der Ge schäfts füh rung aus schei det, ganz herz lich für die
freund li che und um sich ti ge Mitarbeit.

Ich wür de mich freu en, mög lichst vie le Mit glie der un se res Ver ban des 
bei der Mit glie der ver samm lung am 13. Juli 2013 will kom men zu hei ßen
und grü ße Sie herzlichst,

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir 
in je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die
Viel falt in ter es san ter Per sön lich kei ten, Be rufs bil der und Ak ti vi tä ten in un se rem Ver band. In die ser Aus ga be be rich ten wir über die in 
Bu ka rest ge bo re ne, in Stutt gart le ben de Kom po nis tin Adria na Hölszky, die am 30. Juni 60 Jahre alt wird. Herzlichen Glückwunsch!

„Wenn ich es nicht tue, sterbe ich“
Ein Besuch bei der Komponistin

Adriana Hölszky
Zu erst ein mal gibt es Rha bar ber ku chen mit Sah ne für den Gast. Der Kaf fee dampft
schon auf dem Tisch. Un ter dem hell hol zi gen Flü gel liegt Hun de spiel zeug: ein Gum -
mi kno chen und ein rosa Knautsch ball. Adria na Hölszky blickt im Ge spräch in die 
Fer ne, spielt ge le gent lich ner vös mit den Fin gern Kla vier auf der Tisch de cke. Sie ist
ei gent lich un ter Zeit druck. Der Ver lag drängt. Die Rein schrift der Par ti tur ih rer neu en
Oper ist noch nicht ganz fer tig, „Böse Geis ter“ nach Dos to jewski. Tag und Nacht 
sitzt sie der zeit da ran, misst mit dem Li ne al die Mil li me ter, da mit al les im rich ti gen
Raum ver hält nis un ter ein an der steht. Für so eine Rein schrift braucht die Kom po nis tin
Mo na te. Wer ein mal eine ih rer kom ple xen, viel stim mi gen, de tail rei chen Rie senp ar ti -
tu ren ge se hen hat, weiß wa rum. Sie hat sich trotzdem kurzfristig Zeit genommen für
ein Gespräch, zeigt Freude über den Besuch.

Drau ßen im klei nen Gar ten des Häus chens in ei ner ru hi gen Wohn sied lung in Bad
Cann statt blüht der Flie der. Ge ra de tapst die rote Kat ze des Nach barn vor bei und
schaut zwi schen durch neu gie rig durch die Ter ras sen tür hin ein ins Wohn zim mer. 
Über „Böse Geis ter“, die im Juni 2014 an der Mann hei mer Oper zur Ur auf füh rung
kom men, will Hölszky an die sem Mai-Nach mit tag nicht spre chen. Nein, erst, wenn
die Proben angefangen haben.

Adria na Hölszky, ge bo ren 1953 in Bu ka rest, Ru mä nien, ge hört zu den be deu tends ten 
Kom po nis tIn nen der Ge gen wart. Sie kam 1976 mit den El tern und der Schwes ter als
Spät aus sied ler nach Stutt gart. Ihr Va ter war un ga ri scher, die Mut ter deut scher 
Ab stam mung. Bei de wa ren Che mi ker: die Mut ter Lei te rin ei nes For schungs la bors für
La cke und Druc kfar ben, der Va ter Pro fes sor für or ga ni sche Che mie. Der Um zug kam
ei nem Kul tur schock gleich, er in nert sich Hölszky, plötz lich so vie le „Mög lich kei ten
der In for ma ti on“ zu ha ben, rei sen zu kön nen, wo hin man wol le. Als sie ihr in Bu ka -
rest be gon ne nes Kom po si tions stu di um an der Stutt gar ter Hoch schu le wei ter führt, ist
sie aber längst eine selbst be wuss te Künst le rin. Dass man kri tisch sein künst le ri sches
Tun re flek tiert, das habe sie schon als Kind von ih rer Kla vier leh re rin Olga Ros ca-
Ber dan ge lernt. „Ihr wa ren Ori gi na li tät und ei gen stän di ger Aus druck wich tig“, sagt
Hölszky. Ihr Kom po si tions leh rer an der Mu sik hoch schu le Bu ka rest, Ste fan Ni cu les cu, 
habe sie dann ein kla res, be griff li ches Den ken ge lehrt, au ßer dem: In tui ti on und 
Re fle xi on gleich zei tig zu ih rem Recht kom men zu las sen, nicht nur aus dem Bauch
he raus zu agie ren. Er sei kom po si to risch im mer auf dem neu es ten Stand ge we sen
und habe Par ti tu ren von Stoc khau sen, Feld man, Be rio mit in den Ana ly se kurs 
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ge bracht. In Stutt gart been de te sie ihr Stu di um bei Mil ko Ke le men: „Er hat mir gut
ge tan, weil er sich nicht ein ge mischt, mich nicht blo ckiert, son dern mich in mei nem
Weg er mu tigt hat.“ Die künst le ri sche Ei gen stän dig keit der Stu die ren den zu för dern,
ist auch Ziel ih res ei ge nen Un ter richts als Professorin am Salzburger Mozarteum, 
wo sie seit 2000 lehrt. „Wichtig ist, dass sich die jungen KomponistInnen in ihrer 
eigenen Welt weiterentwickeln, dort erblühen, sich nicht fremder Federn bedienen.“

Hölszky und ihre Schwes ter Mo ni ka, die bis zu ih rer Ren te ers te Gei ge rin des Ra -
dio-Sin fo nie or ches ters Stutt gart war, sind ein eii ge Zwil lin ge. Am An fang habe ihre
Schwes ter auch kom po niert, sich spä ter dann aber mehr und mehr auf die Vio li ne
kon zen triert. „Für sie wur de die Gei ge das, was für mich das Kom po nie ren ist: Wenn
ich es nicht tue, ster be ich.“ Die Schwes ter wohnt im Haus ge gen über. Der fa mi liä re
Zu sam men halt ist stark. Umso furcht ba rer traf sie das Dra ma um den Tod der Mut ter, 
die 1989 nach drei wö chi gem Koma starb, nach dem sie in Stutt gart in der Nähe der
ge mein sa men Woh nung von ei nem Auto an ge fah ren wor den war. „Ein Schock, der
uns noch im mer in den Kno chen sitzt“, sagt Adria na Hölszky. „Im mer wie der tau chen 
die Er eig nis se in mei nen Träu men auf.“ Ihr Va ter starb im letz ten Som mer, nach sie -
ben Jah ren Pfle ge be dürf tig keit. Die Schwes tern pfleg ten den Va ter zu Hau se. „Die
letzten zwei Jahre waren sehr schwer für uns, wir waren immer in Alarmzustand.“

Wenn Hölszky von ih rer Fa mi lie spricht, än dert sich ihr Ton. Er wird emo tio nal, lie be -
voll, auch hu mor voll. „Mei ne Mut ter war sehr mu si ka lisch, sie wäre ger ne Mu si ke rin
ge wor den. Aber ihre Schwes ter hat te die sen Weg schon im Auge, wur de Kla vier leh re -
rin. Mei ne Gro ß el tern wa ren der Mei nung, das reicht. Und weil mei ne Mut ter sehr
schüch tern war, füg te sie sich: ‚Dann mach ich halt Che mie, da brauch ich we nigs -
tens nicht so viel zu sprechen’“, er zählt Hölszky und lacht. „Ja, mei ne Mut ter war
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 Am 30. Juni wird Adria na Hölszky
 60 Jah re alt.
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sen si bel, gü tig, und eben auch sehr schweig sam. Un ter vie len Leu ten zu sein, zu 
de bat tie ren, das war ihre Sa che nicht.“ Und Lau ra, die Nich te? Sie habe Me di zin 
stu diert, ob wohl sie fan tas tisch Kla vier spielt. „Wo die se Nei gung zur Me di zin 
her kommt, wis sen wir nicht. Meine Schwester und ich können jedenfalls kein Blut
sehen.“

Adria na Hölszky hat Or ches ters tü cke, sehr viel Kam mer mu sik, Wer ke für So loin stru -
men te, für Chor und Solo-Stim men ge schrie ben. Ihre künst le ri sche Ra di ka li tät und
Pro gres si vi tät fin det aber of fen bar im Mu sik thea ter ihr stärks tes Ven til. Ihr in ter na tio -
na ler Durch bruch ge lang ihr mit ih rer ers ten Oper „Bre mer Frei heit“ nach Rai ner Wer -
ner Fass bin der, ur auf ge führt 1988 bei der ers ten Münch ner Bien na le. Ein Stück über 
die Gift mi sche rin Gee sche Gott fried, die 1831 hin ge rich tet wur de. Hölszky habe ein
Fai ble für das Ab grün di ge, liest man oft. „Al les Scha blo nen“, kon tert die Kom po nis -
tin, „es ist doch klar, dass es fas zi nie ren der ist, wenn auf der Büh ne Kräf te auf ein an -
der pral len, star ke Per sön lich kei ten, als wenn dort harm lo se Be am te dar ge stellt wür -
den. Auf der Büh ne ist ein Ver bre cher in ter es sant, im Le ben möch te ich den aber
nicht tref fen!“, und lacht. Hans Wer ner Hen ze, der sie zu ih rer ers ten Oper ani miert
hat te, schrieb über „Bre mer Frei heit“, Hölszky kom po nie re „schwie ri ge, wi der spen-
sti ge Par ti tu ren, unan ge passt und alles andere als modisch. Der Hörer wird provo-
ziert, gestört, es wird ihm auf die Nerven gegangen, an die Nieren“.

Alle Mög lich kei ten avant gar dis ti scher Klang er zeu gung in klu si ve Elek tro nik hat
Hölszky zum Zwe cke der Un mit tel bar keit des Aus drucks schon früh ver in ner licht. 
Ihre Klang welt ist viel schich tig, in ih rer deut li chen, viel stim mi gen Ge stik sehr plas tisch
und die Sin ne an spre chend. Sie setzt sich aus fein und ge nau aus ge hör ten Klän gen
zu sam men, im mer un ru hig vi brie rend, im mer im Span nungs zu stand. Un ter schied li -
che Klan gräu me pral len auf ein an der oder wer den in ein an der ver zahnt. Nicht der 
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Mit der Ur auf füh rung ih rer ers ten Oper 
„Bre mer Frei heit“ bei der Münch ner Bien na le

ge lang Adria na Hölszky 1988 der in ter na tio na le 
Durch bruch. Fo tos: Re gi ne Kör ner



Ge gen satz von Ton und Ge räusch in ter es sie re sie, son dern die farb li chen Zwi schen
-stu fen, gra du el le Un ter schie de. Ja, in der Oper füh le sie sich wohl. Der zu ver to nen -
de Text sei aber eher klan gas so zia ti ves und struk tu rie ren des Ma te ri al, es gin ge ihr
nie mals nur um blo ße Text ver to nung, sag te sie ein mal in ei nem In ter view. Der Text
sei Ma te ri al, aus dem sie sich die Dra ma tur gie selbst bau en kön ne, wie in ih rer Oper
„Die Wän de“ nach Jean Ge net (UA 1995, Wien), in der sie Sze nen aus dem Li bret to
in ein an der ge scho ben und auf die se Wei se Si mul tan sze nen ge schaf fen hat.

Im mer spielt die plas ti sche For mung des Klan graums eine gro ße Rol le. In je dem
Werk ver sucht sie Neu es. In „Die Wän de“ etwa sor gen acht Schlag zeu ger auf der
Büh ne für ei nen Rund um klang, wäh rend „Tra gö dia. Der un sicht ba re Raum“ für 
Büh nen bild mit 18 In stru men ta lis ten, Ton band und Live-Elek tro nik (UA 1997, Bonn) 
ein Mu sik thea ter bie tet, das gänz lich auf den Ein satz mensch li cher Stim men und
eine sze ni sche Hand lung ver zich tet: ein Dra ma in Klang ge sten, ein Klang uni ver sum,
das die Zu hö rer um la gert, at ta ckiert, be drängt. Ein Dra ma in ne rer Kon flik te, psy chi -
scher Span nun gen, auf ge wühl ter See len. Da ge gen schuf Hölszky mit „Hyb ris/Nio be“ 
(UA 2008, Schwet zin gen) eine Oper ohne In stru men te, in der der Klan graum nur 
von mensch li chen Stimmen, von sechs Vokalsolisten und einem 32-stimmigen Chor,
aufgebaut wird.

Sie brin ge die Mu si ker oft ganz schön an ihre Gren zen. „Ja“, er wi dert sie la chend,
„aber heu te sind die Mu si ker in der Auf füh rungs pra xis Neu er Mu sik sehr fit.“ Da
habe sich in den letz ten Jah ren in der Aus bil dung an den Hoch schu len viel ge tan.
Frü her sei en aus führ li che Le gen den mit Zei chen und Er klä run gen in den Par ti tu ren
not wen dig ge we sen. Heu te könn ten das die Musiker quasi vom Blatt spielen.

Ob es denn Wer ke gebe, die ihr be son ders wich tig sei en? „Ich bin im mer mit dem
Werk be schäf tigt, an dem ich mo men tan ar bei te“, er klärt sie. „Ich den ke nicht an 
die al ten Stücke.“

Hölszkys Haus ge nos sen sind die Kat zen Gre ta, Leu ro, Hugo und der Reh pin scher
San cho, der ge ra de bei ih rer Schwes ter ist. Die Tie re wur den alle aus ei ner spa ni -
schen Tö tungs sta ti on ge ret tet. Zum Schutz der Kat zen, die im obe ren Ge schoss 
woh nen, hat Hölszky im Trep pen auf gang eine Tür ein bau en las sen. „Da mit hier un ten 
kei ne durch zi schen kann und San cho dann Schnit zel aus ihr macht.“ Denn wenn
San cho eine Kat ze am Ho ri zont sehe, ge ra te er völ lig aus dem Häus chen. „Wenn Sie
das nächs te Mal zum Kaf fee kom men, zei ge ich Ih nen die Kat zen und den Hund“,
sagt Hölszky zum Abschied. „Aber getrennt!“

Ver ena Gro ß kreutz
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Aktivitäten des Verbandes

Reminder: Mitgliederversammlung
Wichtige Themen auf der

Tagesordnung
Wir möch ten Sie noch ein mal herz lich zur dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung ein la -
den und freu en uns auf rege Teil nah me!
Ter min: Sams tag, 13. Juli 2013, 11.00 bis ca. 13.00 Uhr
Ort: Staat li che Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart, Ur banstr. 25, 
70182 Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Ebene 8

Vor läu fi ge Ta ges ord nung
Be grü ßung (und evtl. er for der li che Ab stim mung über die Teil nah me von Gästen)
1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
3. Tä tig keits be rich te der Vor stands mit glie der
4. Kas sen be richt
5. Aus spra che zu TOP 3. und TOP 4.
6. Ent la stung des Vor stan des
7. Sat zungs än de rung:
alt: Der „Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg e. V.“ be zweckt un ter Aus schluss
jeg li chen wirt schaft li chen Ge schäfts be trie bes als Stan des ver tre tung der Ton künst ler
und Mu sik leh rer die För de rung der kul tu rel len, wirt schaft li chen und so zia len In ter es -
sen des Be rufs stan des und sei ner Mit glie der.
neu: Der „Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg e. V.“ be zweckt un ter Aus schluss
jeg li chen wirt schaft li chen Ge schäfts be trie bes als Stan des ver tre tung der Ton künst ler
und Mu sik leh rer
– die För de rung der kul tu rel len, wirt schaft li chen und so zia len In ter es sen des Be rufs -
stan des und sei ner Mit glie der
– die För de rung von Bil dung und Er zie hung, ins be son de re von Kin dern und
Jugendlichen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung durch entsprechende
Bildungsangebote.
8. GmbH-Grün dung
9. Er nen nung von Eh ren mit glie dern
10. Wahl der De le gier ten der Bun des de le gier ten ver samm lung 2014
11. An trä ge und Ver schie de nes
An trä ge zur Ta ges ord nung müs sen in schrift li cher Form bis zum 6. Juli 2013 in der
Ge schäfts stel le, Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart ein ge gan gen sein.

Cor ne li us Haupt mann, Vor stands vor sit zen der
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Projekt Service-GmbH
Information für unsere Mitglieder Ein wich ti ger Ta ges ord nungs punkt der dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung ist die

 Information, Dis kus si on und Ab stim mung über die Aus grün dung ei ner Ser vi ce-GmbH, 
die ver schie de ne wirt schaft li che Aktivitäten entfalten kann.

Al lein die Mit glie der kön nen da rü ber ent schei den, ob sie
a) kei ne Aus grün dung ei ner Ser vi ce-GmbH wün schen
b) die Aus grün dung ei ner 100%igen Toch ter des Ver ban des wün schen
c) eine Be tei li gungs mög lich keit für die Mit glie der wünschen (bis zu 40%)

Die Mit glie der wer den ge be ten, sich zu die sem The ma Ge dan ken zu ma chen. Wir
freu en uns auf An re gun gen, Vor schlä ge und Kri tik zu die sem Pro jekt. Da Op ti on c)
der er klä rungs be dürf tigs te Vor schlag ist, sei er hier dargestellt:

Verbesserter Service für die
Mitglieder – wirtschaftliches
Engagement des Verbandes

Seit meh re ren Jah ren wird beim Deut schen Ton künst ler ver band (DTKV) dis ku tiert, ob
die Aus grün dung ei ner Ser vi ce-GmbH er fol gen soll. Ein Grund satz be schluss, der das
er mög licht, wur de be reits in der Bun des de le gier ten ver samm lung 2011 ge fasst und
die ent spre chen den Mit tel wur den be reit ge stellt. Beim Bun des ver band wird der zeit
über die Aus rich tung ei ner GmbH dis ku tiert. Dies wird noch einige Zeit in Anspruch
nehmen.

Ähn li che Über le gun gen gab es beim Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg. Mit
dem Bun des ver band ist ab ge spro chen, dass sich die Ser vi ce-GmbHs in der Aus rich -
tung ih rer Tä tig kei ten nicht ge gen sei tig be hin dern und Lei stun gen nicht doppelt
anbieten werden.

Ausgangslage Bis Fe bru ar 2014 wird der ge sam te Zah lungs ver kehr eu ro pa weit ver ein heit licht: Die
„Sing le Euro Pay ments Area“ (SEPA) – auf Deutsch „Ein heit li cher Euro-Zah lungs ver -
kehrs raum“ – wird flä chen de ckend ein ge führt. Das be deu tet, dass alle Bank ver bin -
dun gen nicht mehr aus Kon to num mer und Bank leit zahl be ste hen, son dern durch eine 
IBAN (In ter na tio nal Bank Ac count Num ber, in ter na tio na le Bank kon to num mer) er setzt 
wer den. Die IBAN ist je nach Land un ter schied lich lang (in Deutschland hat sie
immer 22 Stellen).

Die Soft wa re, mit der beim Ton künst ler ver band der Zah lungs ver kehr ab ge wi ckelt
wird, ist nicht in der Lage, die Vor aus set zun gen zu er fül len, die sich aus die sen gra -
vie ren den Um stel lun gen er ge ben. Des halb müss te die Soft wa re mit ho hem Auf wand
an ge passt wer den. An ge sichts der ho hen Kosten wäre das nicht sinnvoll.

Lösungsansatz An statt eine Lö sung „ein zu kau fen“, die mit Mit tel ver brauch ver bun den wäre, könn te
man die Mit tel auch in ves tie ren und eine Ser vi ce-GmbH grün den, die ge nau die 
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ge wünsch ten Lei stun gen an bie tet und an der der Ton künst ler ver band na tür lich mehr -
heit lich be tei ligt wäre, um sich durch even tu el le Ge winn aus schüt tun gen wieder zu
refinanzieren.

Da mit die se Ser vi ce-GmbH ei nen Sinn hat, ist es er for der lich, die se Lei stun gen auch
an de ren Ver ei nen oder Part ner ver bän den an zu bie ten, die ih rer seits vor den sel ben Pro -
ble men ste hen (z. B. an de ren Lan des ver bän den des DTKV, re gio na len und über re gio -
na len Chor ver bän den, Mu sik- und Ge sang ver ei nen etc.). Aber auch un ab hän gig von
den ak tu el len An läs sen, eine der ar ti ge Dienst lei stung in An spruch neh men zu wol len, 
gibt es bei den mehr heit lich eh ren amt lich struk tu rier ten Ver bän den even tu ell das Be -
dürf nis, die se Ver wal tungs tä tig kei ten abzugeben, um sich den inhaltlichen Belangen
des Verbandes zuwenden zu können.

Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg un ter hält zwar ei nen wirt schaft li chen
Ge schäfts be trieb, aber die Aus wei tung auf Tä tig kei ten, die für an de re als Ser vi ce 
an ge bo ten wer den, wäre vom Sat zungs zweck nicht mehr ab ge deckt. Des halb ist eine
Aus la ge rung die ser oder ähn li cher Ge schäfts fel der auf eine Ser vi ce-GmbH er for der -
lich. Dass die se Not wen dig keit be steht, hat das Vor stands gre mi um be reits im No vem -
ber 2012 fest ge stellt. Die Rücklagen des Verbandes erlauben eine Ausgründung.

Mitglieder einbeziehen Nach Be ra tung durch Bank und No tar (Bu si ness plan und Ge sell schafts ver trag) hat
am 21. Mai eine Orien tie rungs be ra tung durch die „Kul tur- und Krea tiv wirt schaft des
Bun des“ – hier: durch das Ba ckof fi ce RKW Ba den-Würt tem berg – statt ge fun den, bei
der von neut ra ler Stel le das Ge schäfts mo dell begutachtet worden ist.

Ver bands in tern wird ein Mo dell dis ku tiert, wie even tu ell aus zu schüt ten de Ge win ne
der Ser vi ce-GmbH ver wen det wer den sol len. Nach ei nem be stimm ten Schlüs sel 
könn ten die Er trä ge der An tei le des Lan des ver ban des auf ver schie de ne Positionen
aufgeteilt werden:

– Mit tel zu wei sung an die Re gio nal ver bän de
– Ein rich tung ei nes So zial fonds für Mit glie der in Not
– Pro jekt zu schüs se für Ak ti vi tä ten ein zel ner Mit glie der
– Weitere Positionen

Um al len Mit glie dern die Mög lich keit der ver ant wort li chen Mit ge stal tung im Wege 
ei nes fi nan ziel len En ga ge ments für die ses Mo dell zu er öff nen, kön nen An tei le
gezeich net werden.

Ins ge samt dür fen aber nicht mehr als 40% der Ge sell schaft im Streu be sitz sein, so
dass der Ton künst ler ver band im mer Mehr heits ge sell schaf ter der Ser vi ce-GmbH wäre.
Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg ist be reit, das ge sam te En ga ge ment zu
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über neh men, falls sei tens der Mit glie der kein In ter es se an ei ner Be tei li gung be steht.
Trotz dem möch te der Ver band diese Möglichkeit der Mitgestaltung schaffen.

Even tu el le Ge win ne der GmbH flie ßen zu 60% dem Ton künst ler ver band und zu 40%
den An teils eig nern der Min der hei ten be tei li gun gen zu. Er wähnt wer den muss na tür -
lich, dass alle Ge sell schaf ter bis zur Höhe ih rer Ein la ge haf ten. Das be deu tet, dass
die An tei le im Fal le ei nes Miss er folgs der GmbH verloren sein könnten.

Der Ton künst ler ver band ent schei det als Mehr heits ge sell schaf ter über sämt li che Be -
lan ge der GmbH in der Ge sell schaf ter ver samm lung.

Die Mit glie der wer den über die ses Pro jekt in der Mit glie der ver samm lung am 13. Juli
vom Vor stand in for miert und in die Ent schei dung über die Ge stal tung des Ge schäfts -
mo dells ein ge bun den. Ziel ist es, den Ton künst ler ver ein durch wirt schaft li ches und
ser vi ce orien tier tes En ga ge ment zu kunfts fä hig zu er hal ten. Die Mit glie der kön nen sich
mit ih rer Stim me – und/oder mit ihrem Geld – dafür einsetzen.

Die Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg er hal ten hier mit die
Mög lich keit, sich als Min der heits ge sell schaf ter an der zu grün den den Ser vi ce-GmbH
des Ton künst ler ver ban des zu be tei li gen. Die Stü cke lung der Anteile ist 500 €.

Ec khart Fi scher

Gez. Cor ne li us Haupt mann, Prof. Pe ter Buck, Ma rie-Lui se Ding ler, Ek ke hard Hes sen bruch, Ver ena Kö der, 
Ge fi on Land graf-Mauz, Mit glie der des Vor stands / des Vorstandsgremiums
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Die Mit glie der des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg er hal ten hier mit 
die Mög lich keit, sich als Min der heits ge sell schaf ter an der ge plan ten Ser vi ce- GmbH
des Ton künst ler ver ban des zu be tei li gen. Die Stü cke lung der An tei le be trägt 500 €.

In ter es sen ten wer den ge be ten, bis zum 5. Juli 2013 (per E-Mail: info@dtkv-bw.de) 
mit zu tei len, ob und mit wie vie len An tei len sie sich ge ge be nen falls be tei li gen 
wol len. Soll ten mehr An tei le ge zeich net wer den, als zur Ver fü gung ste hen, wird das 
Vor stands gre mi um ei nen Vor schlag über das wei te re Ver fah ren er ar bei ten, um ihn
der Mit glie der ver samm lung zu un ter brei ten.



Wettbewerb für junge Streicher und Pianisten
58. Jugendwettbewerb des TKV-BW 

Ausschreibung
Zum 58. Mal schreibt der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) ei nen
Ju gend wett be werb für die Schü le rin nen und Schü ler sei ner Mit glie der aus, in 
die sem Jahr für Kla vier, Streich in stru men te solo und Kam mer mu sik. Er fin det statt
am 19./20. Ok to ber 2013 in den Räu men der Mu sik hoch schu le Stutt gart. Preis-
trä ger kon zer te sind in Karlsruhe, Stuttgart und Esslingen.

Der Ju gend wett be werb bie tet den jun gen Mu si kern die Chan ce, ihr mu si ka li sches
Kön nen ei ner fach kun di gen Jury zu prä sen tie ren und mit dem Gleich alt ri ger zu 
mes sen. Die Ge win ner der ers ten Prei se dür fen zu dem bei drei Preis trä ger kon zer ten
mitwirken.

Altersgruppen
Teil nah me be rech tigt sind Ju gend li che der fol gen den Al ters grup pen:
AG Ia bis 8 Jah re (Jahr gän ge 2005 oder spä ter)
AG Ib 9–10 Jah re (Jahr gän ge 2003/2004)
AG II 11–12 Jah re (Jahr gän ge 2001/2002)
AG III 13–14 Jah re (Jahr gän ge 1999/2000)
AG IV 15–16 Jah re (Jahr gän ge 1997/1998)
AG V 17–18 Jah re (Jahr gän ge 1995/1996)
AG VI 19–20 Jahre (Jahrgänge 1993/1994)

Ers te Preis trä ger des letz ten Wett be werbs kön nen nur in ei ner an de ren Al ters grup pe
teil neh men. Mu sik stu den ten sind nicht zu ge las sen. Im Wett be werb Kla vier kön nen
Wer ke zu 2 und 4 Hän den ge mel det wer den, aber kei ne Wer ke für 2 Kla vie re. Nicht
zu ge las sen sind au ßer dem Kla vier kon zer te, die im Ori gi nal Or ches ter be glei tung er for -
dern. Im Wett be werb Strei cher sind Ein zel spie ler mit und ohne Kla vier be glei tung an -
ge spro chen so wie Strei cher en sem bles bis zu sechs Spie lern. Für je den Teil neh mer ist 
ein ei ge ner An mel de bo gen ab zu ge ben. Kon zer te und Be ar bei tun gen sind zu ge las sen.
Ju gend li che Kla vier be glei ter kön nen eben falls be wer tet wer den, wenn ein ei ge ner 
An mel de bo gen ein ge reicht wur de. Im Wett be werb Kam mer mu sik kön nen Duos (z. B.
Vio li ne/Kla vier; Vio lon cel lo/Kla vier) so wie En sem bles mit Kla vier (Kla vier trio, -quar -
tett, -quin tett) ge mel det wer den. Für je den Teil neh mer von En sem bles ist ein ei ge ner
An mel de bo gen abzugeben. Ensembles treten in der Altersgruppe an, die aus dem
Durchschnitt der Altersgruppenzuordnung der Ensemblemitglieder gebildet wird.

Repertoire
Für Kla vier, Strei cher und Kam mer mu sik gilt: In AG I–II sind min de stens 2 Wer ke
aus ver schie de nen Sti le po chen vor zu tra gen. Ge samt spiel dau er ca. 6–10 Mi nu ten
(ohne Wie der ho lun gen). In AG III–VI sind 3 Wer ke vor zu tra gen, ei nes da von aus 
dem Ge biet der Neu en Mu sik (klas si sche Mo der ne oder zeit ge nös si sche Mu sik). 
Ge samt spiel dau er 12–15, AG V–VI bis 20 Minuten (ohne Wiederholungen).
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Bewertung/Preise 1. Preis (mit Kon zert ver pflich tung) für her vor ra gen de Lei stung 
            (Ur kun de/Geld preis € 50)
2. Preis (ohne Kon zert ver pflich tung) für sehr gute Lei stung (Ur kun de/Geld preis € 25)
3. Preis (ohne Kon zert ver pflich tung) für gute Lei stung (Ur kun de)
Be lo bi gung für gute Lei stung (Ur kun de)
Die Mo zart ge sell schaft Stutt gart kann er folg rei che In ter pre ten ei ner Kom po si ti on von
Mo zart mit ei nem be son de ren Mo zart preis (je einem für Pianisten und Streicher)
auszeichnen.

Auswahlvorspiele Ter min Sa/So 19./20. Ok to ber 2013.
Ort Mu sik hoch schu le Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Kam mer mu sik saal

Preisträgerkonzerte So 1. De zem ber 2013, 17 Uhr
Mu sen tem pel Karls ru he, Hardtstr. 37A, 76185 Karls ru he-Mühl burg
Sa 7. De zem ber 2013, 17 Uhr
Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg
Do 12. De zem ber 2013, 19 Uhr
Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hofstr. 8, 73730 Esslingen

Anmeldung Die An mel dung zum Wett be werb kann nur durch den/die Leh rer/in (Mit glied im 
Ton künst ler ver band) er fol gen. Je des Mit glied kann ma xi mal 3 Teil neh mer, bzw. 
2 Teil neh mer und ein En sem ble an mel den. An mel de schluss ist der 28. Juli 2013, 
24 Uhr (Ein gang beim Ton künst ler ver band). Die Teil neh mer zahl ist be grenzt. 
An mel dun gen wer den in der Rei hen fol ge des Eingangs berücksichtigt.

An mel de bö gen gibt in der Ge schäfts stel le des TKV-BW und zum Downlo ad im In ter -
net un ter www.dtkv-bw.de. An mel dun gen bit te an: Ton künst ler ver band Ba den-Würt -
tem berg, Ker nerstr.. 2A, 70182 Stutt gart, Tel. 0711 2237126 (Mo–Fr 10-12 Uhr).

èAn mel de for mu lar auf der nächs ten Sei te
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Im pres sio nen ver gan ge ner Wett be wer be
Fo tos: Ec khart Fi scher

http://www.dtkv-bw.de
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Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Altersgruppe . . . . . . . . . . . . . .

Instrument . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich nehme teil als (bitte ankreuzen)
o Einzelspieler/in ohne Begleiter/in od. mit Begleiter/in,

  der/die nicht am Wettbewerb teilnimmt.
o Einzelspieler/in mit Klavierbegleiter/in, für den/die ein

  eigener Anmeldebogen beiliegt.
o Teilnehmer/in im Ensemble mit / als Partner/in von 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
  für den/die (ein) eigene/r  Anmeldebogen beiliegt/beiliegen.

Programm (bitte in Druckschrift):

Komponist/in . . . . . . . . . . . . . . . . . Werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

op./Satzbez. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Komponist/in . . . . . . . . . . . . . . . . . Werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

op./Satzbez. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Komponist/in . . . . . . . . . . . . . . . . . Werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

op./Satzbez. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Weitere bitte auf gesondertem Blatt beifügen.) 
Ein Notenexemplar des zeitgenössischen Werks wird der Jury 
beim Auswahlspiel vorgelegt.

Angemeldet von 
(Lehrer/in und Mitglied im TKV Baden-Württemberg e. V.):

Name (Druckschrift oder Stempel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . PLZ/Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E-Mail. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Wettbewerbsregeln werden von uns anerkannt.

Datum, Unterschrift (Bewerber/in) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum, Unterschrift (Lehrer/in) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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DTKV im Beirat der Künstlersozialkasse
Zwei Vertreter berufen Auf Vor schlag des Deut schen Ton künst ler ver ban des (DTKV) hat die Bun des mi nis te rin

für Ar beit und So zia les, Dr. Ur su la von der Ley en, zwei Ver tre ter aus den Rei hen des
DTKV in den Bei rat der Künst ler so zial kas se be ru fen: Ines Stri cker wird Mit glied des
Bei rats der Künst ler so zial kas se, stell ver tre ten des Mit glied wird Ec khart Fi scher, 
Ge schäfts füh rer des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg. So wohl Ines Stri cker
als auch Ec khart Fi scher wer den als Stell ver tre ter in den Wi der spruchs aus schuss für
den Bereich der Versicherten in der Sparte Musik gewählt.

Ec khart Fi scher

Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung
Tonkünstlerverband wird Mitglied Seit Ja nu ar 2013 ist der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) Mit glied

in der Lan des ver ei ni gung Kul tu rel le Ju gend bil dung (LKJBW). Der TKV-BW wur de 
zu nächst als au ßer or dent li ches Mit glied auf ge nom men. So bald der TKV-BW in sei ner
Sat zung vor sieht, als Ver eins zweck die För de rung von Bil dung und Er zie hung – 
ins be son de re von Kin dern und Ju gend li chen in ih rer in di vi du el len und so zia len 
Ent wic klung – durch ent spre chen de Bil dungs an ge bo te auf zu neh men, kann die au ßer -
or dent li che in eine or dent li che Mit glied schaft über führt wer den. Die se Sat zungs än de -
rung soll am 13. Juli in der Mit glie der ver samm lung des Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg vorgestellt und beschlossen werden.

Die LKJBW e. V. be steht seit 1980 und ist ein Zu sam men schluss von 26 lan des wei -
ten Or ga ni sa tio nen, Ar beits ge mein schaf ten und In itia ti ven aus der kul tu rel len 
Bil dungs ar beit mit Kin dern und Ju gend li chen. Die Ak ti vi tä ten rei chen von Thea ter,
Tanz, Mu sik, Zir kus, Li te ra tur bis hin zur krea ti ven Me dien nut zung. Die LKJ ver steht
sich als Dach ver band und In ter es sen ver tre tung der kul tu rel len Kin der- und Ju gend-
bil dung im Ge samt feld der Ju gend hil fe und ge gen über Öf fent lich keit, Po li tik und 
Ver wal tung in Ba den-Würt tem berg. Für ihre Mit glieds or ga ni sa tio nen bie tet sie den Er -
fah rungs aus tausch in tern und mit der lan des- und bun des wei ten „Sze ne“ der Kin der- 
und Ju gend kul tur ar beit. Die LKJ führt ei ge ne Mo dell pro jek te und Wett be wer be durch, 
regt in no va ti ve Pro zes se in der kul tu rel len Ju gend bil dung an und ver an stal tet Fach-
ta gun gen und Fortbildungsveranstaltungen für ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter/
innen (Info unter: lkjbw.de)

Für Pro jek te und Bil dungs an ge bo te gibt es den „Ko ope ra tions kom pass Kul tu rel le Bil -
dung“ (www.ko ope ra tions kom pass-bw.de). Dort kön nen Pro jek te und Bil dungs an ge-
bote on li ne in eine Da ten bank ein ge tra gen wer den. In ter es sen ten kön nen in die ser
Da ten bank nach An ge bo ten su chen. Un se re Mit glie der sind ein ge la den, Ihre An ge bo te in
den „Kooperationskompass“ einzutragen.

Ec khart Fi scher
ton künst ler-fo rum 89 – Juni 2013

13 Aktivitäten des Verbandes



Aus den Orts- und Regionalverbänden

Karlsruhe Hand in Hand für die Musik
„Quartett“ an der Spitze des
Regionalverbandes Karlsruhe

„Und was machst Du dann be ruf lich?“ Gute Fra ge, die je der zur Mu sik Be ru fe ne nur
zu gut kennt – und ir gend wann hasst. Spä tes tens dann, wenn das Stu di um en det,
noch kei ne Stel le winkt, das Be rufs le ben aber be gin nen könn te. „Es ist wich tig, 
sei ner Be stim mung, sei ner Lei den schaft für die Mu sik nach zu ge hen“, schreibt die
Pia nis tin Ka trin Dü rin ger, die sich seit vie len Jah ren für ih ren Be rufs stand en ga giert.
Denn aus ei ge ner Er fah rung weiß sie: Es klopft auch die an de re Sei te der Mu sen-
Me dail le auf die Schul ter: Wie kann man le ben von der Musik? Wie bewerben? Wie
präsentieren? Wer kennt wen?

Ge gen der lei Kopf zer bre chen gibt es seit 1847 den Deut schen Ton künst ler ver band.
Er ist der äl tes te Dach ver band für alle, die Mu sik zu ih rem Be ruf ge macht ha ben und
mit sei nen rund 7.500 Mit glie dern und 16 Lan des ver bän den der grö ß te Be rufs ver -
band für Mu sik be ru fe wie frei schaf fen de Mu si ker, Kom po nis ten oder Mu sik päd ago -
gen. Ka trin Dü rin ger en ga giert sich seit sechs Jah ren im Vor sitz des Karls ru her 
Orts ver ban des, zu letzt mit Hel mut Zorn. Jetzt gab es ei nen Wech sel an der Spit ze der 
tra di tions rei chen Ver ei ni gung. Die Lei tung des Re gio nal ver ban des liegt nun in den
Hän den ei nes „Quar tetts“: Hand in Hand mit Ka trin Dü rin ger ar bei ten fort an die 
Pia nis tin Va len ti na Gatsenbiler, der Flötist Johannes Hustedt und der Gitarrist und
Lautenist David Kottner.

Alle vier Mu si ker ha ben eine be acht li che mu si ka li sche Lauf bahn, sind als kon zer tie -
ren de Künst ler tä tig, aber auch als In stru men tal päd ago gen im Raum Karls ru he, der
sich vom ba di schen Bie tig heim bei Ra statt bis zum pfäl zi schen Stein wei ler in der
Nähe von Lan dau er streckt. Jetzt brei ter auf ge stellt, ver tritt die ser neue Vor stand
„ganz gut die Viel falt der Ak ti vi tä ten der Mit glie der“, freut sich Hus tedt, der 
frei schaf fend das Kunst haus Dur lach lei tet, aber auch in Fes tan stel lung an der Karls -
ru her Mu sik hoch schu le un ter rich tet und sei nen Weg ins Be rufs le ben sei ner zeit eben -
falls über die Mitgliedschaft im Tonkünstlerverband gefunden hatte.

Jetzt will er die jun ge Ge ner ati on auf dem Weg ins Be rufs le ben un ter stüt zen und sie
da rauf „vor be rei ten, sel ber krea tiv zu sein“, sagt er. Über den Reich tum an Ak ti vi tä -
ten zu in for mie ren ist eine Auf ga be, die sich der neue Vor stand stellt. Ge nau so wich -
tig ist es aber, ne ben den An ge bo ten ei ner Rechts schutz ver si che rung und Grün dungs -
dar le hen auch die Ver net zung der Mit glie der un ter ein an der und mit an de ren
Kul tur in sti tu tio nen aus zu bau en. Ge gen die Ver ein ze lung an zu ge hen, nennt Ka trin 
Dü rin ger ihr wich tigs tes Ziel. Ganz oben auf der Agen da steht für sie auch die neue
In ter net-Sei te. Neue Ko ope ra tio nen soll es mit dem Be rufs ver band Bil den der Künst le -
rin nen und Künst ler (BBK) ge ben, ge wünscht ist auch die Zu sam men ar beit mit 
der Städ ti schen Ga le rie. Der Ton künst ler ver band bie tet den Mit glie dern da rü ber 
hin aus die Mög lich keit, ihre päd ago gi sche Ar beit und ihr künst le ri sches Kön nen der

ton künst ler-fo rum 89 – Juni 2013
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Vie rer spit ze: Jo han nes Hus tedt, Da vid Kott ner,
Ka trin Dü rin ger und Va len ti na Gat sen bi ler (von
links) tei len sich den Vor sitz im Karls ru her Re -

gio nal ver band. Foto: Wolf gang Hen ne griff



Öf fent lich keit zu prä sen tie ren. Dazu zäh len Schü ler- und Leh rer kon zer te, Fortbil -
dungen und Kurse sowie Wettbewerbe. Zentrum hierfür ist der Mühlburger
Musentempel, seit 2002 Ort der Begegnungen.

Isa bel Step pe ler (Ba di sche Neu es te Nach rich ten)

Tübingen Mitgliederausflug nach Rottenburg
Tonkünstler beim

 Tag für Neue Musik
Am 23. Fe bru ar or ga ni sier te der Re gio nal ver band Tü bin gen ei nen Mit glie der aus flug
zum 27. Tag für Neue Mu sik in Rot ten burg am Ne ckar. Zwei Kon zer te, eine Ver nis-
sage und eine Dis kus sions run de mit dem Kom po nis ten Hel mut La chen mann, dem
der Tag ge wid met war. Mit glied Achim Braun war da bei und hat sich Ge dan ken über
Lachenmann und die Neue Musik gemacht.

Ziel un se res Aus flugs war der Tag für Neue Mu sik in Rot ten burg, dem Kom po nis ten
Hel mut La chen mann ge wid met. Nein, lei der kein Schreib feh ler, aus den Ta gen (so
noch als Ti tel der Ver an stal tung ge druckt) wur de ein Tag für Neue Mu sik in Rot ten -
burg, zum 27. Mal aus ge rich tet vom SWR und dem Kul tur ver ein Rot ten burg. An ge -
sichts der der zei ti gen fi nanz-po li ti schen Lage die Mu sik be tref fend ein schlech tes
Omen, auch wenn der Tag als neu es und bes se res Kon zept an ge prie sen wird. Ge -
schickt wur de die ser Tag ein ge führt, als Aus ein an ders et zung mit dem Werk ei nes
Kom po nis ten über zirka sechs Stunden hinweg, sinnvoll, aufschlussreich und effektiv.

Als ers tes Stück kam „Pres si on“ (1968/2010) zur Auf füh rung, ein Stück für Vio lon -
cel lo solo: eine Kom po si ti on, der als Ma te ri al die Aus ein an ders et zung des Kom po nis -
ten mit der rei nen Klang er zeu gung zu Grun de liegt, also Druc kver hält nis se und Rei -
bun gen ver schie de ner Ma te ria lien und Kör per auf – und ge gen ein an der; der „schö ne“ 
Ton wird zur Ne ben sa che und erk lingt le dig lich ein mal. Das Werk lässt die Klang er -
zeu gung hör- und sicht bar wer den: Es be sitzt ne ben einer kompositorischen Dichte
eine szenische Dramaturgie.

In an de ren Wer ken ste hen Clus ter bil dun gen, rhyth mi sche Ver zah nun gen, das Über -
neh men / Über ge ben von Tö nen von ei nem zum an de ren In stru ment, das Über füh ren
von ei ner Klang far be in eine an de re im Vor der grund. Die be wuss te Ver wei ge rung 
von Me lo die und To na li tät führt den Zu hö rer zwangs läu fig in eine an de re Art des 
Zu hö rens oder in die Ver wei ge rung. La chen manns Mu sik möch te ger ne eine Art „Ohr -
öff ner“ sein, jen seits gän gi ger Struk tu ren. Die Kom pro miss lo sig keit sei ner Komposi-
tionen kann durchaus aber auch das Gegenteil bewirken.

Eben so wie dem Zu hö rer wird dem Mu si ker Un ge wohn tes ab ver langt, wenn an de re
Klang er zeu gun gen von ihm ein ge for dert wer den, er emo tio na le Span nungs fel der von
Clus ter und Ge räu schen ent we der als So list über Pau sen hin weg, oder sei nen Mit spie -
lern und vor al lem dem Pub li kum ge gen über hal ten und ver mit teln muss. Fa mos, 
wie die Mit glie der des Frei bur ger en sem ble re cher che sich den No ten text zu ei gen
ton künst ler-fo rum 89 – Juni 2013
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mach ten und ihn in ter pre tier ten. Aber selbst die se Auf füh run gen von „höch ster äs -
the ti scher De li ka tes se“ (so Non nen mann in der Po di ums dis kus si on) er schlos sen dem
in ter es sier ten Hö rer nur sel ten die durch struk tu rier ten Kom po si tio nen; es tau chen
Fra gen nach Be lie big keit der Ge räu sche und deren Abfolge auf oder es drängt sich
der Vergleich zur strukturierten Improvisation im Free Jazz auf.

Wäre ich nicht auf ge for dert wor den, für den Ton künst ler ver band ei nen Ar ti kel über
die se Ver an stal tung zu schrei ben, hät te ich mich mit die sen Fra gen nicht lan ge 
be schäf tigt: die Mu sik hat sich bei mir nicht emo tio nal ver hakt. Mu si ca ne ga ti va, die
Ver wei ge rung von To na li tät und Me lo dik, oder de ren Re duk ti on auf kom po nier te äs -
the ti sche Ge räu sche als Aus druck kul tur po li ti scher Re fle xi on, als po li ti sches Ma ni fest 
– langt das und wo für? Das Hör bar ma chen der rei nen Klang er zeu gung als Be wusst-
ma chung von Pro duk tions pro zes sen, reicht das über das unmittelbare Hörerlebnis
hinaus, oder verweist es nur auf sich selbst?

Lei der wur den die se und an de re Fra gen in der so ge nann ten Po di ums dis kus si on auch
nicht im Ent fern tes ten ge stellt. Die se Ex per ten run de – mit Ar min Köh ler (SWR), 
Ul rich Mosch (Mu sik wis sen schaft ler), Rai ner Non nen mann (Ver le ger La chen manns)
und dem Kom po nis ten selbst – ent pupp te sich eher als eine freund li che Ge sprächs -
run de, um dem ge neig ten Hö rer La chen manns Mu sik nä her zu brin gen denn als eine
Dis kus sions run de über sein Werk. Da mit wur de lei der die Chan ce ver tan, La chen -
manns Mu sik ge sell schaft lich zu ver or ten, was der Neu en Mu sik ins ge samt si cher
sehr gut täte. So bleibt sie im ge sell schafts lo sen Raum, und selbst das En fant 
ter ri ble ge rät zur Kunst fi gur und mu tiert zum „Wurm fort satz der Un ter hal tung sin-
du strie“ (Lachenmann über den Künstler Bohrmann, der Kunst eben nicht nur als
Wurmfortsatz sah).

Achim Braun

Tübingen Konzert mit jungen Streichern
Tonkünstlerpodium

 im C. Bechstein Centrum
In ge wohnt in spi rie ren der Um ge bung im Tü bin ger Bechs tein Cen trum nah men am 2.
März sechs jun ge Mu si ker die Ge le gen heit wahr, vor dem Lan des wett be werb „Ju gend
mu si ziert“ noch ein mal letz te Auf tritts er fah rung zu sam meln. Der Tü bin ger Re gio nal -
ver band des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg hat te zum Preis trä ger kon zert
ge la den – mit freund li cher Un ter stüt zung des Bechs tein Cen trums, das durch die Be -
reit stel lung von Saal und Flügel einmal mehr für beste Auftragsbedingungen sorgte.

Das dies jäh ri ge Kon zert bot zwar ein rei nes Strei cher pro gramm, den noch konn te sich
das Pub li kum über man geln de Ab wechs lung nicht be kla gen. Den An fang mach te die
sie ben jäh ri ge Gei ge rin Lin da Emi lia Emils son mit ei nem Me nu ett von Georg Fried rich
Hän del so wie Stü cken von Küch ler und Bu to rac; sie be ein druc kte mit na tür li cher Mu -
si zier freu de und sau be rer Tech nik. Ihre um ein Jahr äl te re Schwes ter Han na Rosa
zeig te in ih rem da rauf fol gen den Bei trag auf der Brat sche be reits eine ers taun li che
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Kom po nis ten ge spräch mit Hel mut La chen mann 
(Zwei ter von links) beim Tag der Neu en Mu sik

in Rot ten burg. Foto: Mi cha el Ha ge mann



mu si ka li sche Rei fe. Ihr ab wechs lungs rei ches Pro gramm war ge prägt von gro ßer Aus -
drucks kraft und ei ner für ihr Al ter be mer kens wer ten Band brei te an Klang far ben. Mit
gro ßer Kon zert li te ra tur konn te der jun ge Gei ger Ga briel Kil cher auf war ten: Sein mit
Höchst schwie rig kei ten ge spic ktes Pro gramm (be ste hend aus ei ner Ta ran tel la des pol -
ni schen Spät ro man ti kers Ka rol Szy ma nowsky und der „In tro duk ti on und Ron do Ca -
pric cio so“ von Ca mil le Saint-Sa ëns) meis ter te er bra vou rös, eben so wie die Cel lis tin
Eli sa The de, die im fol gen den Bei trag mit Stü cken von Saint-Sa ëns und Jo seph
Haydn Ton schön heit mit leicht fü ßi ger Ele ganz zu ver bin den wuss te. Mei ster haft auch 
der Auf tritt der 13-jäh ri gen Rika Ta ni mo to, die für eine So na te von Jean-Ma rie Le clair 
eben so den rich ti gen Ton fand wie für den Fi nal satz des be rühm ten Vio lin kon zerts
von Fe lix Men dels sohn Bart holdy. Zum Schluss kam noch ein mal das Vio lon cel lo zu
Wort: Han nah Schmidt, in zwi schen schon mehr fa che Preis trä ge rin beim Wett be werb
„Ju gend mu si ziert“, sorgte mit einer Courante von Bach sowie dem langsamen Satz
des „h-moll-Konzerts“ von Antonín Dvorák dafür, dass ein in jeder Hinsicht
gelungener Konzertnachmittag ein stimmungsvolles Ende fand.

Gre gor Pfis te rer

Reutlingen Schnelle Einigung bei der „Damenmannschaft“
Neues Leitungsteam Bei ei ner gut be such ten Ton künst ler run de, zu der der Reut lin ger Re gio nal ver band 

tra di tio nell ein lädt, wur de am 22. April 2013 ein neu es Lei tungs team ge bil det. 
Die bis he ri ge Vor sit zen de, Dr. Kat ja Rie del, muss te die ses Amt aus per sön li chen und
gesundheitlichen Gründen abgeben.

In ih rer Ab schieds re de lob te Kat ja Rie del die gute Zu sam men ar beit mit ih ren Kol le -
gin nen, mach te aber auch deut lich, wo sie noch Ver bes se rungs mög lich kei ten sieht.
13 Mit glie der wa ren zu sam men ge kom men, um über die Fort set zung der Ar beit im 
Re gio nal ver band zu spre chen. Schnell wur de klar, dass die Auf ga ben auf meh re re
Schul tern ver teilt wer den soll ten, um wei ter hin ein mo ti vier tes En ga ge ment zu er mög -
li chen. Nach der Ein tei lung der Auf ga ben in fest ge leg te Be rei che konn ten die ein zel -
nen Re fe ra te nach den Wün schen und Vor lie ben auf die An we sen den ver teilt wer den.
In al pha be ti scher Rei hen fol ge sind dies: An ge la-Char lott Bie ber (Schü ler kon zer te),
Eva Barsch (Pres se- und Öf fent lich keits ar beit), Gun hild Lieb chen (Kas se), Trau te
Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re), Ger lin de 
Mar tin (Ko ope ra ti on Mu sik schu le), Ute Ro ming (Leh rer kon zer te) und Chris tia ne
Väth-Weiz sä cker (Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll, An sprech part ne rin für
den Lan des ver band). Lan des ge schäfts füh rer Ec khart Fischer berichtete anschließend
unter anderem über die zurzeit behandelten Themen im Landesvorstand, sowie über
die Bundesdelegiertenversammlung in Frankfurt.

Ec khart Fi scher
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Grup pen bild mit Cel lo: Die jun gen Mit wir ken -
den des Ton künst ler po di ums in Tü bin gen.

 Foto: Mi cha el Ha ge mann

Breit auf ge stellt: die neue Reut lin ger Spit ze
mit Ute Ro ming, Ger lin de Mar tin,

 Trau te Mar ten sen, Gun hild Lieb chen und
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker (v.l.n.r.). Nicht im
Bild: An ge la-Char lott Bie ber und Eva Barsch.

Foto: Ec khart Fi scher
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Aktivitäten unserer Mitglieder

Bis nächstes Jahr!
Klarinetten-Tage im Schloss

Unteröwisheim
Be reits zum drit ten Mal fan den im Schloss Un ter öwis heim die von Mar kus Lind ler
und Bet ti na Bei gel beck in iti ier ten Kla ri net ten-Tage statt. Vom 3. bis 6. Ja nu ar 
2013 nutz ten An fän ger und Fort ge schrit te ne die stän di ge An we sen heit von Leh rern
und Gleich ge sinn ten zur Fort bil dung und zum le ben di gen Aus tausch un ter ein an der. 
Am Ende wa ren sich alle ei nig: Die Ver an stal tung war ein voller Erfolg! Eine Teilneh-
merin erzählt.

Erster Tag Nun schon zum drit ten Mal lässt die Fahrt durch das Tor des klei nen Schlöss chens
Un ter öwis heim mein Herz hö her schla gen. Lang sam lässt mein Va ter den Wa gen in
den Hof der lie be voll re no vier ten Schloss an la ge rol len. Nach ei nem Blick aus dem
Au to fens ter auf das Stor chen nest auf dem Dach stei ge ich aus, um mei nen Kla ri net -
ten kof fer aus dem Kof fer raum zu ho len und mei ne mit Ge päck be la de nen El tern zur
Re zep ti on zu füh ren. Da ich die Ers te zu sein schei ne und eine Stun de zu früh bin,
habe ich viel Zeit mit dem Be zie hen mei nes zwar klei nen aber ge müt li chen Zim mers
mit Aus sicht auf Un ter öwis heim. Da nach gehe ich hin un ter in den hüb schen Laden
des Hauses und warte, bis weitere Teilnehmer eintrudeln.

Etwa eine Stun de spä ter stei ge ich dann vol ler Er war tun gen mit mei nen drei Zim mer -
ge nos si nen in den Ge wöl be kel ler hin un ter. Nach ei ner kur zen Be grü ßung, der Be sich -
ti gung der Räum lich kei ten und der all jähr li chen Vor stel lungs run de geht es dann 
ans Mu si ka li sche: Bo dy per cus si on. Bet ti na Bei gel beck, un se re Do zen tin, hat schon
flot te Rhyth men vor be rei tet, die wir eif rig nach zu ah men ver su chen durch Trom meln
auf Brust und Ober schen kel, Klat schen und Schnal zen. Ei ni ge Fehl ver su che spä ter
kommt letzt end lich doch ein recht an hör ba rer „Trom mel ka non“ he raus, der mit dem
dazu pas sen den Ge sang im Ge wöl be kel ler wi der hallt. Am Ende kann ich mich so gar
noch über ein wohlklingendes Geburtstagsständchen der netten Gruppe zu meinem
13. Geburtstag freuen.

Nach ei nem gro ß ar ti gen Abend es sen aus Sa lat, Sup pe, Haupt gang und Des sert – 
al les auch lak to se frei und/oder ve ge ta risch zu be kom men –, hole ich mein In stru ment 
und den Rest mei ner mu si ka li schen Aus stat tung und be ge be mich zur ers ten En-
sem ble pro be. Mar kus Lind ler, der zwei te Do zent und Lei ter der Pro be, sieht gnä dig
da rü ber hin weg, dass mir die No ten schon zum sieb ten Mal vom No ten stän der fal len.
Trotz ei ni ger Miss klän ge, die wir ge mein sam fab ri zie ren, kön nen wir am Ende zufrie-
den mit dem Erfolg der ersten Probe.

Abends schau en wir den Film „Bil ly El li ot“, der von ei nem ar men Jun gen han delt, der 
Bal lett tänzer wer den möch te. Nach fast acht Jah ren Bal lett ver fol ge ich in ter es siert
den Plot. Zu ge ge ben viel zu spät schlafe ich ein.
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Vier Tage Spiel und Spaß mit der Kla ri net te
Fo tos: Jo chen Peppel



Zweiter Tag 7:30 Uhr, der We cker klin gelt. 20 Mi nu ten spä ter kann ich mich dann end lich über -
win den, auf zu ste hen und zum Früh stück zu ge hen. Auch da nach wat sche le ich noch
sehr schlaf trun ken zum Ein zel un ter richt, der mich dann aber re la tiv schnell auf weckt. 
Da ich ja ei gent lich Schü le rin bei Mar kus bin, habe ich eine Stun de bei Bet ti na, um
zu se hen wie sie an de re Ant wor ten auf die glei chen Fra gen gibt und auch auf voll -
stän dig andere Dinge Wert legt als Markus.

Vor dem Mit tag es sen kom me ich mit Iso mat te, Jog ging ho se und Woll so cken in den
gro ßen Se mi nar raum. Adi na Schey hing weist uns an, un se re Kör per auf der Iso mat te
lie gend nach der Leh re von Herrn Fel den krais auf höchst un ge wohn te Wei se zu ver -
dre hen, was mich trotz mei ner Ge lenk über be weg lich keit über ra schen der wei se ex trem
ent spannt und ich spüren kann wie neue Atemräume entstehen.

Am Abend spie len un se re Do zen ten mit Ute Münch von den Stutt gar ter Phil har mo ni -
kern meh re re Tri os, un ter an de rem aus Mo zarts „Don Gio van ni“, um zu zei gen, was
sie so kön nen. Ich lausche voll kom men be geis tert und mer ke wie mir ge gen Ende –
ohne zu über trei ben – die Kinnlade herunterfällt.

Dritter Tag Auch am nächs ten Tag kom me ich wie der in den Ge nuss der Kör per ar beit nach Fel -
den krais und nach dem ich die an de ren Mäd chen alle gna den los im Tisch ki cker be -
siegt habe, ma che ich mich auf den Weg zur Kla vier pro be mit un se rer Kor re pe ti to rin
Ma sayo Ta na ka-Skoc zowski, die mir je des Jahr be son ders Spaß macht. Nach her bin
ich je doch et was trau rig, da ich die Fra ge run de zu Mund stück und Blät tern ver passt
habe, die mein kla ri net tis ti sches Wis sen im mer er heb lich be rei chert ha ben. Das Teil -
neh mer kon zert mit Stü cken von Mo zart, Sta mitz, Te le mann, Ros si ni u. a. ist ein vol -
ler Er folg – und kei ner der Grup pe macht ei nen Feh ler, der dra ma tisch wäre. Auf
unseren Erfolg essen wir Mädchen noch bis tief in die Nacht Chips ...

Vierter Tag Am Sonn tag sind wir alle et was me lan cho lisch, weil der Kurs sich dem Ende zu neigt.
Nach den letz ten Trio-, Quar tett- und En sem ble pro ben, die ganz im Ge gen satz zum
Be ginn des Kur ses fan tas tisch lau fen, räu men wir die Zim mer und pa cken die Kof fer. 
Nach dem der letz te Ton des Ab schluss kon zer tes mit ei nem Di ver ti men to von Mo zart,
ei nem Tan go, Klezmer und ei ner Sui te ver klun gen ist, bin ich ge schafft und müde,
be dau re aber, dass der Kurs zu Ende ist und morgen die Schule wieder beginnt.

„Bis nächs tes Jahr!“, den ke ich und schaue durch die Hec kschei be des Au tos noch
ein mal zu rück auf das klei ne Schlöss chen.

Vio la Kap tur
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Schloss Un ter öwis heim
Foto: Al fred Ha blüt zel



300 Jahre zu spät
Klaus Miehlings „Judas-Passion“

uraufgeführt
Vor neun Jah ren ent stand die „Ju das-Pas si on“, nun wur de sie am 3. März ur auf ge -
führt – dem Stil nach mit ei ner Ver spä tung von 300 Jah ren. Klaus Mieh ling heißt 
der Kom po nist, er di ri gier te in der mä ßig be such ten Lud wigs kir che in Frei burg. 
Beim Hoch ba rock be dient er sich, bei des sen Se quen zen und Seuf zer fi gu ren, Ka den -
zen und Punk tie run gen. Das Or ches ter Mu si ca Hu ma na Frei burg in ter pre tier te auf
his to ri schen In stru men ten stimmig, geschult an den Barockmeistern.

Kon ser va tiv ist gar kein Aus druck für die se Mu sik. Mieh ling, Jahr gang 1963, dis tan -
ziert sich, wie er im Pro gramm blatt schreibt, in der zwei stün di gen Pas si on „von den
Strö mun gen der Neu en Mu sik, die das mensch li che Maß ver las sen ha ben“; in ei nem
sei ner Bü cher führt er Kri mi na li tät auf Popularmusik zurück ...

Hier en det die Mu sik ge schich te im 18. Jahr hun dert. Mit klei nen Aus nah men: Manch -
mal bricht Mieh ling sei nen Alt-Ba rock et was auf, ein we nig Ro man tik darf schon he -
rein. Der Ba roc kmu si ker ver steht sein Hand werk, er schreibt Fu gen und zeigt Sinn für 
Me lo dik. Die war men Far ben des Or ches ters setzt er kun dig ein. An der To na li tät wird 
nicht ge rüt telt, bei der Er grei fung Jesu erk lingt ge dämpf tes Moll. Er schreibt auch ei -
nen schö nen Zwie ge sang von Oboe und Sop ran (mit wei cher Phra sie rung: Su san ne
Otto), ver webt den Lai en chor ge schickt mit den So lis ten. Die Mi mi kry gelingt ihm
verblüffend sicher. Ein Beigeschmack bleibt.

Dra ma tisch wir belt eine Arie, als wär’ man bei Hän del. Cle mens Flä mig singt mit
klang schö nem Te nor die Ko lo ra tu ren. Die Ver se stam men von Nietz sche. Mat thias
Uh lich hat Bi bel stel len mit Ly rik etwa von Ver lai ne und Ril ke mit ei ge nen Ver sen und
Ver sen des Kom po nis ten ge kreuzt – dazu ka men zwei pre digt ähn li che Vor trä ge. Uh -
lich deu tet die Fi gur des Ju das Ischa ri ot um: Ju das, der mit dem Ver rat sei nen Teil
bei trägt zur Heils ge schich te, sein Sui zid als Aus druck der Sehn sucht nach ei nem
bes se ren Le ben. Flä migs ho her Ton bei „Er er häng te sich“ ließ an Ex pres si on nichts
zu wün schen übrig. Die Stim men der So lis ten misch ten sich gut; die ein ge sprun ge ne
Frie de ri ke Schor ling meis ter te den Sop ran-Part, Rai ner Pach ner gab sei nen kräf ti gen
Bass hin zu. Das Werk endete mit Gregorianik, dazu flackerten zwei Kerzen, dann war
das Licht aus.

Den nis Roth (Ba di sche Zei tung)

Kom men ta re vom Kom po nis ten und ei ner Zu hö re rin zu die ser Re zen si on sind nach zu le sen un ter
http://www.ba di sche-zei tung.de/klaus-mieh lings-ju das-pas si on-300-jah re-zu-spa et. 
Die Ju das-Pas si on war übri gens das ers te Pro jekt von Klaus Mieh lings In itia ti ve Mu si ca Hu ma na
Frei burg: http://klausmiehling.npage.de/musica-humana-freiburg.html. Par ti tur und Kla vier aus -
zug des Wer kes sind bei epub li, Ber lin er schie nen (www.epubli.de).
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Ur auf füh rung in der Frei bur ger Lud wigs kir che:
Klaus Mieh ling di ri giert sei ne „Ju das-Pas si on“.

Foto: Jes si ca Urb schat

Neu er schei nun gen von Klaus Mieh ling aus
dem ver gan ge nen Jahr 2012:
„Aus der Tie fen“ Kan ta te nach Psalm 130
und EG 299 für Soli (SATB), vier stim mi gen 
Chor, vier Ba roc kpo sau nen, vier Vio le da
gam ba und Or gel, op. 197 (2011),epub li,
Ber lin, „Aus der Tie fen“ Kan ta te nach
Psalm 130 und EG 299 für Soli (SATB),
vier- bis acht stim mi gen Chor und Or gel
(Bass in stru ment ad lib.), op. 199 (2012),
epub li, Ber lin, „Four Christ mas Ca rols“ für
vier stim mi gen Chor und Or gel, op. 203
(2012), Gold bach-Ver lag Wies ba den. 
Die Nr. 4 („The First No well“) er hielt beim
Re ci tal Mu sic 2012 Ca rol Com pe ti ti on in
Tem ple com be (Gro ß bri tan nien) das Prä di -
kat „Highly com men ded“. John Play ford /
Hen ry Play ford / John Young (Hgg.): „The
(En glish) Dan cing Mas ter“, Lon don 1651 – 
ca. 1728. Sät ze für zwei bis drei Ober stim -
men und Bas so con ti nuo, 
www.mu si ca neo.com (in vier pdf-Da tei en)

http://klausmiehling.npage.de/musica-humana-freiburg.html
http://www.epubli.de
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Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
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q ja         q nein
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BLZ __________________________________________________
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Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick, 8 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Klassik im Rittersaal des Köngener Schlosses
Konzert mit dem

Hindemith-Quartett Frankfurt
Aus der Kön ge ner Kon zert rei he „Kul tur im Schloss“ wur de vor kur zem „Klas sik im
Rit ter saal“. Zum Start der Ju bi läums sai son – vor fünf Jah ren fand das Pi lot kon zert
statt – war dort am Sonn tag abend, dem 14. April, mit dem Hin de mith-Quar tett
Frank furt gleich ein En sem ble von höch stem künst le ri schem Rang zu erleben.

„Vom Le ben in Tö nen“ soll te das Pro gramm er zäh len, das das Quar tett zu sam men -
ge stellt hat te. Bei Sme ta nas Streich quar tett Nr. 1 e-Moll liegt die ser Be zug am 
deut lichs ten auf der Hand: „Z mého živo ta“ – „Aus mei nem Le ben“ nann te der 
Kom po nist sein 1876, acht Jah re vor sei nem Tod, ent stan de nes Werk. Es gilt als 
ers te kam mer mu si ka li sche Adap ti on ei nes romantisch-programmatischen Konzeptes.

Das ma jes tä ti sche The ma des ers ten Sat zes, zu pa ckend vor ge stellt von Tho mas 
Rös sels Vio la, er zählt von „Kunst lie be in der Ju gend“. Zu gäng lich, im mer fass bar 
ir gend wo zwi schen So na ten satz und Ron do form mit weit ge spann ten, schwel ge ri schen 
Bö gen ver strömt die Mu sik, wie Sme ta na schreibt, „uns till ba re Sehn sucht nach dem
Un aus sprech li chen“. An lei hen in der völ kisch-sla wi schen Tanz tra di ti on nimmt der
zwei te Satz. Die Klas se der Mu si ker ma ni fes tier te sich in ih rer rund um strin gen ten
ago gi schen Deu tung, dem zart ge sperr ten Puls der Drei er tak te und den au ßer ge wöhn -
lich homogen gestrichenen Geigen von Primarius Ingo de Haas und Joachim Ulbrich.

Be ein dru ckend zu se hen auch, mit welch vor sich ti ger Iro nie das En sem ble die pa t hos -
getränk ten Har mo nien des drit ten Sat zes aus kos te te, wie die Mit glie der Mo tiv fet zen
flie ßend durch die Stim men reich ten und mit welch kol lek ti ver Prä zi si on sie das 
Mo ren do am Satz ende aus agier ten. Der „See lig keit der ers ten Lie be“, die die ser Satz
ver tont, hul dig te Cel list Da niel Ro bert Graf mit ei ner ele gi schen So lo er öff nung, sei ne
see len ru hi gen Piz zi ca to-Ska len lie fer ten im An schluss ein un be stech li ches mo to ri -
sches Fun da ment. An to nín Dvorák (und viel leicht Leoš Janácek) zähl te Sme ta na zu
den be deu tends ten Stif tern ei nes tsche chi schen Na tio nal stils in der Mu sik des spä ten 
19. Jahr hun derts. Auf den Na men „Fried rich“ ge tauft, sprach er wäh rend sei ner Ju -
gend in der Schu le und zu Hau se aus schließ lich Deutsch. Der vier te Satz be schreibt
sein auf kom men des tsche chi sches Na tio nal ge fühl und die Er fol ge als Kom po nist –
jäh un ter bro chen wird die hei te re Be we gung je doch von ei nem vier ge stri che nen e in
der ers ten Vio li ne: der Tin ni tus, der schließ lich mit kom plet ter Taub heit des Kom po -
nis ten ein her ging. Vollkommen in dieser Sphäre des Autogiographischen endet das
Werk mit drei leisen, wie es scheint schicksalsergebenen Pizzicato-Akkorden.

Er öff net hat te das Kon zert der ein zi ge Satz „Mol to vivo“ der „Ita lie ni schen Se re na de“ 
von Hugo Wolf. Im mer wie der hat te der be ken nen de Wag ner-Ver eh rer für das Wie ner
Sa lon blatt ge gen die Ver tre ter der ab so lu ten Mu sik, al len vor an Jo han nes Brahms, po -
le mi siert. Sein uns te tes Le ben war vom Wech sel aus Pha sen in ten si ver Schaf fens kraft 
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Das Hin de mith Quar tett mit
 (von links) Joa chim Ul brich (TKV-Mit glied und

Lei ter der Gri nio Aka de mie in Kön gen),
 Ingo de Hass, Tho mas Rös sel

 und Da niel Ro bert Graf.
Foto: Thi lo Adam
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und Zei ten phy si scher wie psy chi scher Er schöp fung ge prägt. Mit nur 43 Jah ren ver -
starb er 1903 in der nie der ös ter rei chi schen Lan des ir ren an stalt. Un ter den Hän den
des Hin de mith-Quar tetts er blüh te das ge witz te Wech sel spiel der Stim men sei ner „Ita -
lie ni schen Se re na de“ und lie fer te ei nen Ge gen pol zum ex pres sio nis ti schen Haupt werk 
des Abends: dem Streich quar tett Nr. 3 op. 16, das Paul Hin de mith bei den Do naue -
schin ger Mu sik ta gen 1921 zum in ter na tio na len Durch bruch ver half. Un ter halt sam
und in for ma tiv führt Joa chim Ul brich in die ses „Stück Mu sik ge schich te“ ein. Die
Los lö sung der da mals zeitgenössischen Komponisten von der Tonalität hätte allzu oft
auch die Loslösung von ihrem Publikum bedeutet, merkte er an.

Mit sei nen En sem ble kol le gen, Kon zert meis ter und So los trei cher des Frank fur ter
Opern- und Mu seums or ches ters und als Do zen ten und Pro fes so ren an der Frank fur ter
Mu sik hoch schu le tä tig, nahm sich Ul brich im An schluss der ele men ta ren Ener gie von 
Paul Hin de miths Ton spra che an. Des sen Prin zip der „Be we gungs kon ti nui tät“ ist in
den Ec ksät zen mus ter gül tig zu ver fol gen. Ihr durch gän gi ger Im puls, an ge scho ben
durch die syn ko pi sche Prä gnanz des Kopf the mas, er in nert mit sei nen Per mu ta tio nen
und me tri schen Ei gen hei ten an die „Wie der ent de ckung“ und Er wei te rung iso rhyth mi -
scher Kom po si tions tech ni ken im zeit ge nös si schen Jazz. Die gute hal be Stun de Spiel -
dau er gab dem Pub li kum reich lich Raum, sich in das stren ge – und nach wie vor 
un ge wohn te – Ton satz sys tem Hin de miths hin ein zu hö ren. Mit für die Mu si ker si cher
zu frie den stel len dem Er geb nis: Der brei te dy na mi sche Fä cher, den die In stru men ta -
lis ten ent fal te ten, die quir lig-vi ta len Pas sa gen, die ener gi schen Aus brü che, das Ne -
ben ein an der von un be küm mert-fri scher Mo ti vik und me lan cho lisch-in tro ver tier ten
Mo men ten in der weit grei fen den Ak kord chro ma tik des lang sa men zwei ten Sat zes,
dazu Hin de miths pro gres si ve Ve he menz in der Ent wic klung sei ner thematischen
Ideen, getragen vom routinierten, subtil-nuancierten Spiel des Frankfurter Quartetts,
wurden von den Zuhörern im voll besetzten Rittersaal mit begeistertem Beifall
angenommen.

In pfei fen der Fla geo lett-Lage – und noch ein mal mit der durch den ge sam ten Abend
sicht li chen Freu de am Mu si zie ren – dank ten es ih nen die Mu si ker mit dem hu mo ri -
gen Ti tel „Die zwei lus ti gen Mist fin ken“ aus „Mi ni max“, eben falls kom po niert vom
Namensgeber des Quartettes.

Thi lo Adam (Nür tin ger/Wend lin ger Zei tung)

ton künst ler-fo rum 89 – Juni 2013

24 Aktivitäten unserer Mitglieder



Achtjährige gewinnt Nachwuchspreis
Erfolg beim Harfenwettbewerb der

harpACademy
Zum vier ten Mal ver an stal te te die har pA Ca de my As sia Cu ne go in die sem Jahr ei nen
in ter na tio na len Har fen wett be werb. Die Har fe nis tin Eva Ma ria Bredl sitzt seit 2011 
in der Jury die ses be mer kens wer ten Wett be werbs, der – so schwärmt sie – wohl tu end
an ders ist als vie le an de re Wett be wer be. In die sem Jahr reis te das TKV-Mit glied mit
ih rer jüngs ten Schü le rin Lili Min kov ins nie der säch si sche Sand stedt – und prompt 
ge wann die erst acht jäh ri ge Har fe nis tin aus Win nen den den Nachwuchspreis: ein
Riesenerfolg für Lili und ihre Lehrerin.

Der In ter na tio na le Har fen wett be werb der Har pA Ca de my As sia
Cu ne go fand in die sem Jahr vom 22. bis 24. März 2013 erst -
mals im nie der säch si schen Sand stedt statt. In die sem
1500-See len-Ört chen an der Un ter we ser hat die re nom mier te
Har fe nis tin As sia Cu ne go 2012 zu sätz lich zu ih rer Har pA Ca de -
my ein Har fen-In ter nat für mu sisch be gab te Kin der und Ju gend -
li che aus Deutsch land und an de ren eu ro päi schen Län dern 
er öff net, das durch täg li chen Un ter richt eine ra sche För de rung
mög lich macht – ein der zeit ein zig ar ti ges Pro jekt. Das gro ß zü-
gige Haus di rekt am Deich war Aus tra gungs ort des 4. In ter na tio -
na len Wett be werbs, zu dem ins ge samt 13 Teil neh me rin nen und
Teil neh mer aus Ita lien, Ko rea, Slo we nien, Me xi ko und den 
Nie der lan den anreisten. Nur zwei Teilnehmer kamen diesmal
aus Deutschland, weniger als in den Vorjahren.

An lie gen von As sia Co ne go und ih rer har pA Ca de my ist es, so die Web si te www.harp
aca de my.com, hier „je den Schü ler nach sei nen in di vi du el len Fä hig kei ten und Wün -
schen zu för dern. Nicht die Lei stung zählt, son dern die Kunst. Künst ler, Mu si ker,
Mensch zu wer den mit je dem Schritt ist das Ziel. Spiel tech nik, das Hand werks zeug,
ist ei nes. Mu sik, Kunst, ist mehr. Das eine las sen wir nicht, das an de re stre ben wir
an.“ Die se Phi lo so phie prägt auch den jähr lich statt fin den den Wett be werb, der sich
durch sei nen Work shop-Cha rak ter und die Krea ti on ei ge ner Be wer tungs kri te rien von
an de ren ver gleich ba ren Wett be wer ben un ter schei det. So be kommt bei spiels wei se 
je der Schü ler nach dem Vor spiel eine Un ter richts stun de bei den Ju ro ren. So kön nen
die se den Schü ler bes ser ken nen ler nen und um fas sen der be ur tei len, auch sein Stil -
emp fin den und sei ne Auf nah me fä hig keit. All das fließt in die Be wer tung mit ein. 
Da durch ver liert die Se kun de des Vor spiels etwas von ihrem Schrecken – und die
Teilnehmer profitieren natürlich viel mehr als sonst bei Wettbewerben üblich.

Da rü ber hin aus stär ken die ge mein sa me Un ter kunft in den Räu men des Sand sted ter
In ter nats mit ge mein sa men Mahl zei ten und ei ner ge mein sa men Abend ge stal tung das
Mit ein an der beim drei tä gi gen Wett be werb. So stan den in die sem Jahr auch ein Vor -
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All seits gro ße Freu de beim 4. Har fen wett-
be werb der har pA Ca de my As sia Cu ne go

 mit Nach wuchs preis trä ge rin 
Lili Min kov (vor ne im wei ßen Kleid)

 und ih rer Leh re rin Eva Ma ria Bredl (3. v. r.)
 Foto: pri vat



trag über Har fe/Har fen tech nik auf dem Pro gramm so wie Kon zer te der Ju ro ren und
Schü ler. Es herr sche ers taun lich we nig Kon kur renz den ken, er zählt Eva Ma ria Bredl –
und es gehe eben nicht vor ran gig um die spiel tech ni sche Lei stung, son dern man
ringe um die Individualität, die Originalität des Einzelnen.

Mit Ab stand jüngs te Teil neh me rin war die acht jäh ri ge Lili Min kov aus Win nen den.
Seit an dert halb Jah ren nimmt das Mäd chen Har fen un ter richt bei Eva Ma ria Bredl an
der Städ ti schen Mu sik schu le, mit wach sen der Be geis te rung. Beim Wett be werb fühl te
sie sich rund um wohl. Sie moch te die At mo sphä re, knüpf te Kon tak te und ge noss es
sicht lich, drei vol le Tage ih rem Lieb lings in stru ment wid metn zu kön nen. Bei ih rem
Vor spiel über zeug te sie die Jury durch ihre na tür li che Mu si ka li tät und den hör ba ren
Spaß am weit fort ge schrit te nen Spiel. Das wur de mit 89 von 100 mög li chen Punk ten
quit tiert, der dritt höch sten Punkt zahl über haupt beim Wett be werb. Da mit war Lili
eine von vier Har fe nis tin nen, die in Sand stedt einen dotierten Preis erhielten – und
dazu einen Glaspokal, Lilis ganzer Stolz.

Ul ri ke Al brecht

Exquisite Konzerterlebnisse in Lienzingen
Musikalischer Sommer 2013 In mehr als drei Jahr zehn ten hat sich die Kon zert rei he „Mu si ka li scher Som mer“ im

ma le ri schen Am bien te der spät go ti schen Frau en kir che Lien zin gen (Stadt Müh la cker)
zu ei ner fes ten und be lieb ten Ins tanz im kul tu rel len Leben der Region entwickelt.

Er öff net wird der dies jäh ri ge Lien zin ger Mu sik som mer am Sonn tag, 9. Juni, um 11
Uhr mit ei ner „Sui te fran çai se“, prä sen tiert von TKV-Mit glied und Flö tis tin Ver ena
Gut hy-Ho mol ka, dem Fa got tis ten Frank Leh mann und dem Pia nis ten An dre as Grau,
drei ex zel len ten Mu si ker, die im Stutt gar ter Raum als So lis ten, Or ches ter- und 
Kam mer mu si ker be stens be kannt sind. Ihre Vor lie be für die fran zö si sche Mu sik des
19. und 20. Jahr hun derts spie gelt sich in der apar ten Pro gramm zu sam men stel lung
die ser Ma ti nee mit Wer ken von Ga briel Fau ré („Trio“ op. 120), Ca mil le Saint-Sa ëns
(„So na te“ pour bass on et pia no), Fran cis Pou lenc („Trio“), Char les Ko ech lin („Trois
Piè ces“ pour flû te, bass on et pia no), Clau de De bus sy und Oli vier Messia en. Ver ena
Gut hy-Ho mol ka spielt in die sem Pro gramm Clau de De bus sys „Syrinx“ für Flöte solo
und Olivier Messiaens „Le Merle noir“ mit Andreas Grau am Klavier.

Dem Er öff nungs kon zert fol gen im Mu si ka li schen Som mer fünf wei te re Ma ti nee kon zer te
mit dem Ra strel li Cel lo Quar tett (23. Juni), der Süd deut schen Kam mer sin fo nie 
Bie tig heim (7. Juli), mit dem Lau te nis ten Olaf Van Gon nis sen, dem Gi tar ris ten Chris
Burg mann und der Sän ge rin Lena Van Gon nis sen (21. Juli), ei nem Po di um jun ger
Künst ler (8. Sep tem ber) und dem Lotus String Quartet (22. September).

Ver ena Gut hy-Ho mol ka/Ul ri ke Al brecht
In for ma tio nen: www.muehlacker.de/kultur/musik_sommer
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Die Flö tis tin Ver na Gut hy-Ho mol ka spielt zur
Er öff nung des Mu si ka li schen Som mers in der

go ti schen Frau en kir che Lien zin gen. Foto: pri vat
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Erfolg ist lernbar!
Coaching für Musiker & Künstler Lam pen fie ber, Hem mun gen, man geln des Selbst be wusst sein – dar un ter kön nen

Künst ler und ihre Kar rie ren ganz schön lei den! Mit ih rer Coa ching agen tur schafft 
Si byl le Dör ge sys te ma tisch Ab hil fe und un ter stützt Künst ler da rin, ih ren Weg 
er folg reich zu ge hen. Seit kur zem ist sie Mit glied im Ton künst ler ver band. Für das 
„ton künst ler-fo rum“ hat sie sich Ge dan ken über den Er folg ge macht: was dazu ge hört 
und wie man es schafft, Erfolg zu haben.

Was be deu tet Er folg? Laut Du den ist Er folg das po si ti ve Er geb nis ei ner Be mü hung.
Da bei ist zu be rücks ich ti gen, dass für je den von uns hin ter dem Wort Er folg et was
An de res steckt. Al les, was man zum Er folg braucht, kann man ler nen. Doch was je der 
in wel chem Um fang dazu be nö tigt, ist in di vi du ell un ter schied lich. Zum Ver gleich: 
Je der Mensch braucht Flüs sig keit zum Le ben. Nicht je der Mensch mag Was ser. 
Nicht je der Mensch hat gleich viel Durst. So muss je der für sich sei nen ei ge nen Weg
und sein eigenes Tempo finden, um erfolgreich zu werden.

Er folg ist das Zu sam men spiel meh re rer Fak to ren, de nen ein Ziel zu grun de liegt. 
Ein Zu sam men wir ken all die ser Fak to ren stellt mir den Er folg in Aus sicht. Es ist not -
wen dig zu er ken nen, wel che Me cha nis men hin ter den Fak to ren da für ver ant wort lich
sind, dass Er folg über haupt mög lich ist und dementsprechend zu handeln.

Zu erst muss man über prü fen, ob ei nen das Ziel ge nü gend be geis tert (in trin si sche 
Mo ti vat ion) und ob es rea lis tisch ist, dass man es er rei chen kann. Eine Fra ge, die 
ei nem da bei Klar heit ver schafft lau tet: „Gibt es et was, was für mich per sön lich so
wich tig und er stre bens wert ist, dass nichts auf der Welt mich da ran hin dert, es zu 
er rei chen?“ Nur wenn man die se Fra ge mit ei nem “Ja“ be ant wor tet, bringt man den
not wen di gen Ein satz und die Ener gie auf, um auf tau chen de Hindernisse aus dem
Weg zu räumen.

Je des Ziel braucht ei nen Plan und jede Pla nung eine Struk tur! Was ist wich tig, was
we ni ger wich tig und was ir re le vant? Wie viel Zeit soll te man da rauf ver wen den und
wel che Schrit te und Qua li fi ka tio nen sind da für not wen dig? Wo plant man Zwi schen -
zie le ein und wie se hen die se aus? Zu dem soll te man sein Wis sen nut zen, was ei nen
wei ter bringt und was ei nen ab lenkt. Denn häu fig ver hält man sich nicht dem ent spre -
chend und wun dert sich darüber, warum man nicht vorwärts kommt.

Al lein schafft es kei ner, er folg reich zu wer den. Je der braucht Men schen, die ihm wei -
ter hel fen und ihn un ter stüt zen. Es ist da her ess en tiell, sich recht zei tig ein Netz werk
auf zu bau en, denn dies dau ert Jah re! Wenn man Un ter stüt zung von je man dem ha ben
möch te, muss der je ni ge auch für sich ei nen Nut zen se hen. Es soll te also ge ne rell 
ein Ge ben und Neh men sein, so dass bei de Sei ten da von pro fi tie ren. Je doch kön nen
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an de re ei nem nur hel fen, wenn sie wis sen, dass man Hil fe be nö tigt. So ist es not wen -
dig, seinen Wunsch und sein Ziel nach auâen zu formulieren.

Wenn man sich in schwie ri gen Si tua tio nen den He raus for de run gen stellt, bleibt es 
im Nor mal fall nicht aus, dass man Rüc kschlä ge er lei det und et was nicht so läuft, wie 
man es er war tet oder es sich wünscht. In die sem Fall hel fen so ge nann te „An ker“. 
Das be deu tet, dass man sich – ähn lich zu ei nem wie der keh ren den Ri tu al – an po si ti -
ve Er eig nis se und Mo men te er in nert. So macht man sich be wusst, dass man bis her
schon et was ge leis tet hat und bleibt mo ti viert, auch das jet zi ge Ziel zu er rei chen. 
Fo tos und Mu sik, die ei nen an ei nen frü he re Er fol ge er in nern, sind Mo ti vat ions fak to -
ren, denn sie rufen Glücksgefühle und Stolz in einem hervor.

Ohne Fleiß gibt es kei nen Er folg. Der Durch hal te wil le und das Durch hal te ver mö gen
sind we sent li che Er folgs fak to ren. Es ist un er läss lich, sich be wusst zu ma chen, dass
al les, was wir tun, sei nen Preis hat! So muss man sich da rü ber klar wer den, wie wich -
tig ei nem Er folg ist und wie wich tig ei nem an de re Din ge sind, zum Bei spiel Frei zeit.
Und da soll te man sich die Fra ge stel len: „Bin ich be reit, für mei nen Er folg den 
nö ti gen Ein satz zu brin gen und auch mal eine Durst stre cke zu überwinden oder mich
finanziell einzuschränken?“

Ge ne rell spie len vie le Fak to ren in un ter schied li cher Wei se eine Rol le und be ein flus -
sen, ob und wie schnell man sein Ziel er reicht. Ei ner da von ist, wie man sich und sei -
ne Welt sieht, wie man denkt, wie man kom mu ni ziert, wie man sich ge gen über an de -
ren ver hält und na tür lich auch sich selbst ge gen über. Po si ti ves Den ken er leich tert
da bei das Le ben und bringt den Er folg schnel ler. Man über win det mit po si ti vem 
Den ken bes ser schwie ri ge Si tua tio nen, da das Gute im Vor der grund steht und die 
Fru stra tions to le ranz hö her ist. Im Hier und Jetzt zu le ben, nicht in der Zu kunft oder
Ver gan gen heit, führt zu dem dazu, dass man sich auf sei ne Ar beit kon zen triert und
ver hin dert, dass man sich zu vie le Ge dan ken macht über mög li che Sze na rien in der
Zu kunft, die ver mut lich nie ein tre ten wer den. Ein wei te rer Aspekt ist mei ne Ein stel -
lung zu mei nem Ge gen über. Sie soll te re spekt voll und auf ei ner Ebe ne der Gleich wer -
tig keit sein. Wenn man sich als gleich wer tig gegenüber anderen empfindet, wird man
frei von Ängsten und kann sein Potenzial optimal entfalten.

Eine gute So zial kom pe tenz spielt eben so eine Rol le beim Er folg. Man fühlt sich gut,
wenn man freund li che Men schen mit Um gangs for men um sich hat. Nörg ler und Pes -
si mis ten stres sen ei nen, ver mie sen ei nem die gute Lau ne und len ken un se re Ge dan -
ken von dem We sent li chen ab. Im All ge mei nen un ter stüt zen wir sel ber auch nur
Menschen, die uns sympathisch sind.

Eine we sent li che Le bens grund la ge für je den Men schen ist das Selbst wert ge fühl. Der
Mensch ver gleicht sich stän dig mit sei nem Um feld. Die se Ver glei che mit an de ren prä -
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Die Stutt gar te rin Si byl le Dör ge hat 

Vio lon cel lo, Mu sik wis sen schaft, Zeit ge -

nös si sche Mu sik, Jazz und Ba roc kmu sik

in Ba sel, Ams ter dam, Tros sin gen und

Schaff hau sen stu diert. 

Am Ab schluss stand das So li sten di plom

für Vio lon cel lo. Nach ei ni gen Jah ren als

Mu si ke rin wech sel te sie die Sei ten und

ar bei te te – nach ei ner be triebs wirt -

schaft li chen Aus bil dung – im Mu sik ma -

na ge ment, u. a. für Sony Mu sic und den

SWR. Eine psy cho lo gi sche Aus bil dung

(Trans ak tions ana ly se) und ein 

Nach di ploms tu di um in Ex pres si ve Arts

(Coa ching, Con sul ting, Edu ca ti on) 

run den Si byl le Dör ges Pro fil ab. 
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gen un ser Selbst wert ge fühl und Selbst ver trau en und sind maâ geb lich da für ver ant -
wort lich, ob wir uns sehr gut, nor mal oder mi ser abel füh len. Wenn man lernt, sich
selbst zu ge nü gen und zu frie den zu sein, so wie man ist, kann man sich auf sich
selbst kon zen trie ren und ziel ge rich tet arbeiten. Vergleiche behindern und lenken ab.

Wenn man bis her noch nicht den ge wünsch ten Er folg er zielt hat, soll te man nicht an -
de re da für ver ant wort lich ma chen. Für al les, was man tut, gibt es ei nen Grund, hin ter 
dem ein Be dürf nis steht. Wird das Be dürf nis nicht ge stillt, ent steht ein Kon flikt.
Wich tig ist, zu be rücks ich ti gen, dass man ge nau so aus ei nem Be dürf nis he raus han -
delt, wie an de re Men schen dies tun. Da her gibt es kei ne Feh ler und kei ne Schuld,
son dern nur Ver hal tens wei sen aufgrund von Bedürfnissen.

Stär ke und Si cher heit er hält man, wenn man sich men tal in die Si tua ti on des Er fol -
ges hin ein ver setzt. Mög li che Stör fak to ren wer den durch ge spielt, so dass man im
Ernst fall auf Un vor her ge se he nes vor be rei tet ist und angemessen darauf reagiert.

Das Tüp fel chen auf dem „i“ ist gu tes Mar ke ting. We sent li che Grund la ge da bei ist,
dass man et was macht, was an de re Men schen brau chen oder in ter es siert. Das heißt,
man über legt, was das Be son de re da ran ist und wie man es am be sten verkauft oder
bewirbt.

Er folg reich zu wer den ver langt, sehr viel schich tig zu den ken und ge zielt vor zu ge hen.
Eine in ten si ve in ne re Mo ti vat ion und ein sehr star ker Wil le, et was er rei chen zu wol -
len, sind die wich tigs ten Vor aus set zun gen da für. Denn der Weg zum Er folg ist lang.
Wenn man be reit ist, den Preis für die Un wäg bar kei ten zu zah len, die auf dem Weg
auf tau chen, ge langt man dorthin, wo man es sich wünscht.

Si byl le Dör ge
In for ma tio nen zu Si byl le Dör ge und ih rer Agen tur „Coa ching für Mu si ker und Künst ler“ gibt es auf 
www.coa ching-fuer-mu si ker.com
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Zur Person

Souverän und unerschrocken
Trauer um

Alexander Furtwängler
Alex an der Furt wäng ler muss te sein Kla vier stu di um zu Kriegs be ginn auf ge ben und
kehr te mit Er frie run gen an Hän den und Füs sen aus der Ge fan gen schaft in Si bi rien
zu rück. Trotz dem nahm er 1946 das Stu di um wie der auf und wur de bald zu ei nem
er folg rei chen Pianisten im In- und Ausland.

Seit 1960 Mit glied im Ton künst ler ver band, ge stal te te er als 2. Vor sit zen der des sen
Ent wic klung über zwei ein halb Jahr zehn te maß geb lich mit. Ins be son de re setz te er
sich für den Auf bau des Wett be wer bes „Ju gend mu si ziert“ tat kräf tig ein. Das Ba di -
sche Kon ser va to ri um, das er von 1968 bis 1989 lei te te, wur de in die ser Zeit zur 
be deu ten den Aus bil dungs in sti tu ti on, in der er neue Wege bei der Früh er zie hung bis
hin zur Be gab ten för de rung be schritt. In der glei chen Zeit wuchs der von ihm ge lei te te 
Kreis ver band Karls ru he des TKV zum zeit wei se mit glie ders tärks ten Ver band, wo bei 
es ihm ge lang, eine vor bild li che Symbiose zwischen den freien Musiklehrern und dem 
Konservatorium herzustellen.

Ich hat te das Glück, ihn zwei mal ken nen ler nen zu dür fen: zu nächst als mei nen Leh -
rer, von dem ich nicht nur die wich tigs ten pia nis ti schen und mu si ka li schen Im pul se
er hielt, son dern der mir bis heu te als Mensch und Leh rer un ver ges se nes Vor bild ge -
blie ben ist – stets eine aus ge wo ge ne und wohl tu en de Ba lan ce zwi schen Ein füh lung
und Dis tanz wah rend, die Ent wic klung des Schü lers über je den kurz fris ti gen Er folg
stel lend. Das zwei te Mal lern te ich ihn 20 Jah re spä ter ken nen, als er sein Vor stands -
amt im TKV an mich wei ter gab und mich über Mo na te noch da rin be glei te te. Da mals
lern te ich ihn zu be wun dern für die Sou ver äni tät, mit der er schwie ri ge Dis kus sio nen
zu füh ren wuss te; für die Un er schro cken heit, mit der er Kul tur po li ti kern mit deut -
li chen Wor ten ge gen über trat, auch wenn er von ih nen ab hän gig war; und für den
grund le gen den Respekt, den er selbst den Personen gegenüber wahrte, zu denen er
sich in konträrer Position befand.

Er wird al len, die ihn kann ten, un ver ges sen blei ben.
Tho mas A.Tro ge
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Beseelt von der Musik
Zum Tod des Komponisten

Reinhold Weber
Von sei ner Frau er fuhr ich, dass der Kom po nist Rein hold We ber, ein lang jäh ri ges 
Mit glied im Ton künst ler ver band, am Mon tag, dem 25. März, im Al ter von 85 Jah ren
verstorben ist.

Der Tod von Herrn We ber er füllt mich mit gro ßer Trau er. Wir ha ben ein lang jäh ri ges,
treu es Mit glied ver lo ren. Herr We ber war ein Bür ger der Nord west stadt in Karls ru he.
Ich sel ber hat te in die sem Stadt teil von Karls ru he über vie le Jah re hin weg eine Stel le
an der dor ti gen Schu le. Durch die Nähe der Schu le zum Wohn ort von Herrn We ber 
er ga ben sich im mer wie der spon ta ne Be geg nun gen und in ter es san te, ab wechs lungs -
rei che, ja auf schluss rei che Ge sprä che über die Mu sik, über das Mu si ker le ben, über
Po li tik und über ge sell schaft li che Zusammenhänge. Diese Gespräche werde ich sehr
vermissen.

Herr We ber war ein treu er Be su cher un se rer Ver an stal tun gen: Trotz ei nes Lei dens am
Bein kam er im mer zu Kon zer ten in den Mu sen tem pel. Wer den Weg dort hin kennt,
weiß, dass der Zu gang zum Mu sen tem pel nicht so ganz ein fach ist und über eine
Ram pe führt. Des sen un ge ach tet hat Herr We ber un se re Ver an stal tun gen mit re gem
In ter es se und großer Begeisterung verfolgt.

Herr We ber hat als Kom po nist viel zum Kul tur le ben der Stadt Karls ru he bei ge tra gen.
Oft kam es zu Ur auf füh run gen sei ner Wer ke in zahl rei chen Kon zer ten, so im Zen trum
für Kunst und Me dien tech no lo gie ZKM, in der Hoch schu le für Ge stal tung, im Kon ser -
va to ri um und auch im Mu sen tem pel. Herr We ber leb te sein Le ben im Dien ste der 
Mu sik: Er war be seelt von der Mu sik, Mu sik war sei ne Lei den schaft. Nun ist er ver -
stor ben und hin ter lässt eine gro ße Lücke. Ich bin sehr traurig über diesen Verlust.

Ka trin Dü rin ger, Vor sit zen de im Re gio nal ver band Karls ru he
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Mitteilungen

Die Verdichtung des Protests
Nachgefragt bei Eckhart Fischer Für die Mai-Aus ga be der nmz schrieb TKV-BW-Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher un ter

dem Ein druck der Frank fur ter Mu sik mes se den fol gen den Kom men tar. tkf-Re dak teu -
rin Ul ri ke Al brecht woll te es et was ge nau er wis sen und hat noch ein mal bei Ec khart
Fischer nachgefragt.

Die Ver dich tung des Pro tests – Mu sik mes se schrumpft, Künst ler jam mern
Frank furt. Auch in die sem Jahr ist die Ver an stal tungs büh ne der Neu en Mu sik zei tung
(nmz) auf der Frank fur ter Mu sik mes se wie der ein in ter es san tes Fo rum ver schie dens -
ter Dis kus sions pa nels mit pro mi nen ten Künst lern, Po li ti kern, Mu sik wis sen schaft lern
u. v. a. Hier lässt sich seis mo gra phisch die kul tur po li ti sche Stim mung ab le sen. Die
Aus wahl der Dis ku tan ten und die an ge reg ten The men sind ein ers ter Trend set ter für
die Rich tung der Bot schaf ten, die von die sem Fo rum aus ge hen.

Ei nes ist als Trend fest zu stel len: Die Künst ler sind im mer we ni ger be reit, sich mit der 
im mer schlech ter wer den den Si tua ti on ab zu fin den. Ein of fen sicht li cher Hin weis auf
den Ab wärts trend ist das Schrump fen der Mu sik mes se um zir ka zehn Pro zent auf -
grund sin ken der Bran chen um sät ze, wie auch die Frank fur ter Allgemeine Zeitung in
einem Artikel vom 13. April 2013 berichtet. Die Wirtschaftskraft der Klientel sinkt.

Wieso ist die Situation so schlecht
und zunehmend schlechter?

Das Pro blem ist na tür lich viel schich tig. Aber ei nes steht fest: Die Be din gun gen, um
mit Mu sik Geld zu ver die nen, wer den im mer schlech ter. Für die glei che Ar beit gibt es 
im mer we ni ger Geld – und übri gens auch im mer we ni ger Auf trä ge. Beim Kon zer tie ren 
wie beim Un ter rich ten. Auch die Mu sik schu len ste hen vor dem Pro blem, dass – 
viel leicht durch die schlech te re mu si ka li sche Bil dung an den Schu len – we ni ger 
In ter es se be steht, pro fes sio nel len Mu sik un ter richt zu neh men. In der Po li tik scheint
zum Glück ein Um den ken statt zu fin den. Der zeit wird bei spiels wei se der Fä cher ver -
bund Me NuK (Mensch, Na tur und Kul tur) in den Grund schu len glüc kli cher wei se wie -
der in Ein zel fä cher auf ge löst. Da durch kann das Fach Mu sik wie der eine hö he re Wer -
tig keit er fah ren, in dem es durch kom pe ten te Fach kräf te un ter rich tet wird und nicht
in ei nem zum Teil fach fremd un ter rich te ten Fä cher ver bund un ter geht. 

We ni ger mu si sche Bil dung also mag ein Grund sein für we ni ger Nach fra ge nach An -
ge bo ten in die sem Be reich. Das trifft nicht nur die In stru men tal leh rer, son dern die
gan ze Mu sik wirt schaft. Das trifft die Her stel ler von Mu sik in stru men ten, das trifft die
Mu sik ver la ge; denn wenn es we ni ger Schü ler gibt, braucht man auch we ni ger In stru -
men te und we ni ger No ten. Und wenn die mu si sche Bil dung bei Kin dern ver nach läs -
sigt wird, geht es auch darauf aufbauend nicht mehr weiter. All das hängt irgendwie
zusammen und führt letztlich dazu, dass die Musikmesse schrumpft. Weil ihr
Kundenkreis kein Geld mehr hat.
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Das zei gen bei spiels wei se ent spre chen de Fa ce book-Sei ten, in de nen un er träg li che,
zum Teil sit ten wid ri ge Zu stän de ge ou tet wer den. Das zei gen aber auch Streit ge sprä -
che, bei de nen zum Bei spiel die GEMA als selbst herr li che In sti tu ti on ab ge watscht
wird und die kla re An sa ge be kommt, dass Ver hand lun gen in Zu kunft nur noch auf 
Au gen hö he statt fin den kön nen, wo bei es sich in die sem Fall sicher um lösbare Pro-
bleme handelt.

Welche Facebook-Seiten
 meinen Sie?

Ich mei ne die Fa ce book-Sei te „Die trau rigs ten & un ver schäm tes ten Künst ler-Ga gen & 
Au di ti on er leb nis se“, die am 19. Fe bru ar von Mu si cal-Pro du zent Jo han nes Ma ria
Schatz ins Le ben ge ru fen wur de. Sie lös te un ter Künst lern ei nen re gel rech ten Sturm
aus. Sie ver öf fent lich ten hier ihre Er leb nis se und brach ten ans Licht, un ter welch
haar sträu ben den und ent wür di gen den Be din gun gen hoch qua li fi zier te Künst ler ar bei -
ten. Nach we ni gen Wo chen hat te die se „Künst ler-Kla ge mau er“ mehr als 9000 Li kes.
Pro mi nen te Un ter stüt zung er hielt die Fa ce book-Sei te durch die ös ter rei chi sche Mez -
zo sop ra nis tin Eli sa beth Kul man, die es wag te, Miss stän de auch in der Ers ten Liga des 
Kul tur be triebs öf fent lich an zu pran gern. Sie rief die Künst ler zur „Re vo lu ti on“ auf. 
In zwi schen hat sich aus all dem nicht nur eine viel be ach te te Dis kus si on ent wi ckelt,
son dern auch eine Be we gung mit dem Na men „art but fair“. Der zeit wird ein Ka ta log
„Gol de ner Re geln künst le ri schen Schaf fens“ er ar bei tet, der mit dem selbst ver pflich -
ten den Gütesiegel „art but fair“ den fairen Umgang im Kulturbetrieb gewährleisten
soll (weitere Informationen unter www.artbutfair.org).

Ich ver fol ge die se Be we gung schon lan ge, und nun hat der Ber li ner Ton künst ler ver -
band die ses The ma auch in den Deut schen Ton künst ler ver band (DTKV) hin ein ge tra -
gen. Wir wol len, dass sich der DTKV po si tio niert und die se Bewegung unterstützt.

In die sem Zu sam men hang darf die Fra ge ge stellt wer den: Braucht die deutsch land -
wei te Ver net zung mu sik po li ti scher In ter es sen die Mu sik mes se als Po di um? Braucht
die Dis kus si on wirk lich das Ge tö se aus der Schlag zeug hal le und die Ka ko pho nie tau -
sen der Schal ler zeu ger, um auf sich auf merk sam zu ma chen? Gäbe es nicht Mög lich -
kei ten, die se Dis kus si on wo an ders in al ler Ruhe kon zen triert zu füh ren? Hier sind der
Deut sche Kul tur rat und der Deut sche Mu sik rat ge fragt. Die Dis ku tan ten kä men si cher 
ger ne. Die selbst be wuss te Po si tio nie rung der kul tu rel len In ter es sen des Musikbusi-
ness ist überfällig. Die Basis macht’s uns vor.

Was ist zu tun? Ei nen Pro test wie die „art but fair“-Be we gung gab es in die ser Form bis lang noch
nicht: Die Me dien stür zen sich jetzt re gel recht auf die ses The ma, über all ist da von
die Rede. Ich ver tre te al ler dings die Auf fas sung, dass die se Zu sam men rot tung des
Ein zel pro tests we nig Aus sicht auf Er folg hat. Das müs sen die Mu sik ver bän de mit tra -
gen. Und dazu wäre es na tür lich erst ein mal er for der lich, dass die, die laut me ckern,
auch Mit glied in ei nem Be rufs ver band wer den, am sinn voll sten na tür lich im Ton -
künst ler ver band. Wenn ein Ver band me ckert, in dem 2000 Leu te Mit glied sind, dann
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ist dies sinn vol ler, als wenn ein Ein zel ner Aua schreit. Und si cher lich wäre es not wen -
dig, dass sich auch die Be we gung „art but fair“ bei den etablierten Berufsverbänden
organisiert.

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht

Neues Design, neue Funktionen für die Website
Relaunch ist online Pünkt lich vor Be ginn der Mu sik mes se in Frank furt wur de die neu ge stal te te Web si te

des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg (www.dtkv-bw.de) frei ge schal tet. 
Zu nächst wur den die be ste hen den In hal te über nom men, Zug um Zug kön nen aber
völ lig neue Be rei che und Funk tio nen er gänzt wer den. Er mög licht wird dies durch das
Up gra de des Con tent Ma na ge ment Sys tems Joom la auf Ver si on 3.0.3, das au ßer 
hö he rer Sicherheit auch eine Leistungssteigerung bewirkt. 

Jetzt kön nen sich die Re dak teu re mit den neu en Be dien ab läu fen ver traut ma chen.
Da bei kann es auch mal zu un er wünsch ten Er geb nis sen kom men. Hel fen Sie uns bei
der Re vi si on! Bit te sen den Sie Hin wei se über Auf fäl li ges, An mer kun gen, Vor schlä ge
und Kri tik an den Web mas ter Bert hold Heu ser (mail@pcmedien.de) oder an die 
Ge schäfts stel le (info@dtkv-bw.de).

Bert hold Heu ser
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Noten, Bücher & CDs

Neue Noten: „Kindern machen Tonleitern Spaß“
Tonleiter-Schule für Geigenschüler

in der ersten Lage
Ma rie-Lui se Ding ler lebt und ar bei tet seit 2004 als Gei ge rin und Leh re rin in Mann -
heim. Zu sam men mit ih rem Bru der Chris toph be geis tert sie im Vio lin duo The Twio lins 
das Pub li kum auf der gan zen Welt. Kon zert rei sen führ ten sie zu letzt nach Ös ter reich,
in die Tür kei so wie bis nach In dien und Ban gla desch. Ne ben ih rer Kon zert tä tig keit ist 
es Ma rie-Lui se ding ler ein be son de res An lie gen, ihr Wis sen im Gei gen un ter richt wei -
ter zu ge ben und Kin der für Mu sik zu be geis tern. Sie ist Mit be grün de rin und Lei te rin
der Ju ni or Phil har mo ni ker in Mann heim, ei nem Pro jekt or ches ter für Kin der ab sechs
Jah ren. Au ßer dem un ter rich tet sie Kin der und Er wach se ne al ler Leistungsstufen und
führt sie erfolgreich zu „Jugend musiziert“ und anderen Wettbewerben.

Nach zehn Jah ren Vio lin un ter richt mit Kin dern al ler Al ters stu fen war es für Ma rie-Lui -
se Ding ler nur eine lo gi sche Kon se quenz, eine Ton lei ter schu le zu sam men zu stel len:
„Ich konn te im mer wie der fest stel len, dass die Kin der, die Ton lei tern üben, in al lem
bes ser sind: No ten le sen, In ton ati on, Mo to rik, Hal tung, Trans fer lei stun gen usw. Das
gilt ge ra de auch für die Schü ler, die nur we nig üben oder kei ne au ßer ge wöhn li che Be -
ga bung zei gen.“ Der Ef fekt ver schwand aber auch wie der, wenn die Ton lei tern im Un -
ter richt nicht kon se quent wei ter trai niert wur den, denn „die mo der nen Gei gen schu len 
bie ten heut zu ta ge zwar jede Men ge kind ge rech te, gut durch dach te Mu sik, aber nur
sel ten wer den Ton lei tern ver mit telt – und wenn, dann nur am Ran de und un voll stän -
dig“, be schreibt sie ihre Er fah rung. „Auch die al ten Päd ago gen füh ren die Ton lei tern
erst ein, wenn schon die neu en La gen dazu kom men. Zu die sem Zeit punkt sind die
Schü ler aber über for dert: Gleich zei tig eine neue Lage und die Gesetzmäßigkeiten
einer Tonleiter ohne jegliche Routine in Fingern oder Ohren zu üben, macht es
doppelt schwer.“

Um dies ih ren Schü lern zu er leich tern, hat sich Ma rie-Lui se Ding ler nun selbst an
den Schreib tisch ge setzt und eine Ton lei ter schu le für An fän ger zu sam men ge stellt.
Nur das Wich tigs te ist da rin ent hal ten: Eine Ton lei ter über eine Ok ta ve so wie Ter zen,
Quar ten, Sex ten und die drei wich tigs ten Drei klän ge. „Den Kin dern macht es Spaß,
Ton lei tern zu üben“ wen det sie ge gen mög li che Vor ur tei le ein, „denn wie je der weiß,
brau chen Kin der kla re und ein fa che Struk tu ren, das gilt auch für das No ten bild“.
Fünf Mi nu ten pro Tag wür den ge nü gen, um die ge wünsch ten Ef fek te zu er rei chen,
den Rest er le digt kon se quen tes Durch neh men im Un ter richt. „Ich kann jetzt re gel -
recht da bei zu se hen, wie bei mei nen Schü lern die Hal tung der lin ken Hand und die
Intonation besser werden – und das mit so wenig Aufwand“ freut sich die Autorin.

www.thet wio lins.de/Ul ri ke Al brecht
Er hält lich bei www.in ter-note.com Ar ti kel num mer 0000006316.
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CD-Veröffentlichungen unserer Mitglieder
Ausblick auf

 das tonkünstler-forum #90
Wie ak tiv die Mit glie der des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg sind, be weist
nicht zu letzt die gro ße Zahl an CD-Ver öf fent li chun gen, die auch in den letz ten Wo -
chen und Mo na ten wie der in der Re dak ti on ein ge gan gen ist. Im nächs ten ton künst -
ler-fo rum #90 wird es da her ei nen Schwer punkt mit CD-Be spre chun gen geben.
Vorgestellt werden u. a.

èLie der von Louis Spohr, ge sun gen von Fe li ci tas und Ju dith Erb (Sop ran), be glei tet
von Do ria na Tcha ka ro va (Klavier)

èBrahms' „Ein Deut sches Re quiem“ in der vier hän di gen Kla vier fas sung des 
Kom po nis ten, ge spielt vom Kla vier duo Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl auf dem
„Brahms-Flü gel“ von 1880. Die Re quiem-Tex te re zi tiert der ös ter rei chi sche
Schau spie ler Stefan Fleming

èKla vier stü cke zu 2 und 4 Hän den von Jo sef Schelb, ei nem Kom po nis ten vom
Ober rhein zwi schen Spät ro man tik und Mo der ne. In ter pre tiert von Son traud 
Spei del mit Ira Ma ria Wi to schyns kyj und Ruben Meliksetian.

èEine un ge wöhn li che CD mit dem Ti tel „Pic tu res“, auf der das ein zig ar ti ge Ka vier -
en sem ble die 12 pia nis ten ge mein sam mit dem Karls ru her Schlag zeug En sem ble
Be ar bei tun gen von Mus sorgs kys „Bil der ei ner Aus stel lung“, Ros si nis „Tell“-Ou ver -
tü re und etliches mehr vorlegt.

Ul ri ke Al brecht
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Ter mi ne

Juni
Do, 30.5.13 bis So, 2.6.13 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen 

Mi, 5.6.13 Re dak tions schluss nmz

Juli
Sa, 6.7.13, 10 Uhr „Rechts fra gen im Mu sik be ruf“, Se mi nar des TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart

Sa, 13.7.13 Mit glie der ver samm lung 2013 des TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart
So, 28.7.13 An mel de schluss 58. Ju gend wett be werb des des TKV-BW

August
Do, 1.8.13 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #90
Mo, 5.8.13 Re dak tions schluss nmz

Sep tem ber
Do, 5.9.13 Re dak tions schluss nmz

Fr, 20.9.13 bis So, 22.9.13 Se mi nar Mit glie der wer bung DTKV, Klos ter Banz, Bad Staf fels tein 
Do, 26. bis Sa,-28.9.13 12. Lan des kon gress der. Mu sik päd ago gik Ba den-Würt tem berg, PH Frei burg/Br.

Ok to ber
Sa, 5.10.13 Re dak tions schluss nmz

Fr, 11.10. bis So, 13.10.13 D-A-CH-Ta gung in Ös ter reich
Sa, 19.10 bis So, 20.10.13 58. Ju gend wett be werb des des TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart

No vem ber
Fr, 1.11.13 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #91

Fr, 1.11.13 bis So, 3.11.13 Kurs „Ar beits feld Musik un ter richt – Brü cken ins Pub li kum“, Bun des aka de mie Tros sin gen
Fr, 15.11.13 Re dak tions schluss nmz

De zem ber
So, 1.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Mu sen tem pel Karls ru he
Sa, 7.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Au gus ti num Stutt gart

Do, 12.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Kro nen saal, Kreis spar kas se Ess lin gen

2014
Sa, 5.4.14 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV, Wei mar

Sa, 12. bis Di, 15.4.14 Mu sik mes se Frank furt
Do, 19.6.14 bis So, 22.6.14 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
N. N.
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stands mit glie der
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-online.de
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge
Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
F2,14, 68159 Mann heim
Te le fon: 0621/1 68 52 93
Mo bil: 0163/4 74 90 04
E-Mail: ma rie@vio lin duo.de

Web: www.thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/4 35 49
Fax: 07181/60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, Print-
me dien, In ter net und So ci al Media
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te,

Ju gend bil dung
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax:0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/13 53 01 13

Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/24221
Mo bil: 0172/2185870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/993973
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
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Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721/92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721/48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Lud wig Da vid Kott ner
Te le fon: 06349/92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99

Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band, 
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Protokoll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2055666
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Bie ber (Schü ler kon zer te)
E-Mail: ach bie ber@t-on li ne.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit) 
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) 
E-Mail: gun hild.lieb chen@ver sa net.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Jubilare)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@web.de
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06222/528 67
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz
Obe rer Burg gar ten 2, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/8 72 95 35
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net:www.na ta lia ge ra kis.com
Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn
Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts tel le mit tei len.
Vie len Dank!

mailto:info@floetenstudio-fds.de
mailto:mollviola44@aol.com


Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von
Beck Guido Reichenbach Schlagzeug, Percussion
Behr Julian Grenzach-Wyhlen Laute, Gitarre
Bergler Sonja Karlsruhe Cello, Klavier
Diefenbach Yolanda Mannheim Saxophon, Gesang

Dörge Sybille Stuttgart Coaching
Egloff Michaela Freiburg Gesang, Gesangspädagogik Frank Förscher
Hübner Martha Freiburg Traversflöte, Querflöte
Kanazawa Kyoko Heiden Klavier Claudie Schulz
Keaton-Sommer Lisa Riedlingen Traversflöte, Querflöte Andreas Sommer
Köbler Katharina Freudenstadt Gesang Reinhard Köbler
Koch Michael Mössingen Klarinette, Saxophon
Latk Karin Sipplingen K. Graf
Leichtle Dietmar Münsingen Schlagzeug, Klavier
Metzner-Zell Birgit Reutlingen Querflöte, musikalische 

Früherziehung, Blockflöte
Helga Bernreuter

Mück Christian Stuttgart Trompete, Klavier Florian Seeger
Pilarski Patrick Mannheim E-Bass, Klavier, Komposition Yolanda Diefenbach
Raina Thomas Mannheim Marie-Luise Dingler
Ronnabakk Inge Geislingen/Steige Gitarre
Schmerek Isolde Hüttlingen Violine, Viola
Stromer Eckhard Stuttgart Schlagzeug, Percussion Natascha Klotschkoff
Tecardi Silvia Grenzach-Wyhlen Gambe, Fidel
Valouch Robert Ubstadt-Weiher Schlagzeug, Percussion
Wittmer Alice Hamburg Gesang, Tanz, Schauspiel
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